
Flora der Eragegeiid der Stadt Templiii in

der ükermark.

Zusammengestellt unter Berücksiclitigung der von dem Herrn

Apotheker E. Fick bei Gerswalde beobachteten Standorte

von

F. Peck,

Ejreisgerichts-Dh-ector in Templiu.

Von den drei Kreisen der Ükermark war der Templiner Kreis

in botanischer Hinsicht bisher nur in seinem nördlichen Theile, der

Grafschaft Boytzenburg, näher bekannt, deren interessante Flora

der verstorbene Oberlehrer Gerhardt in Prenzlau in seiner J^lora

von Prenzlau und der nördlichen Ükermark (Programm des Gym-
nasiums zu Prenzlau vom Jahre 1856) berücksichtigt hat. Veran-

lasst durch Herrn Dr. Aschersou habe ich in den letzten Jahren,

BD viel es meine Zeit erlaubte, die Umgegend der Stadt Templin,

meines zeitigen Wohnorts, durchforscht und lege nun in Nach-

stehendem das Resultat meiner bisherigen Beobachtungen vor. Auf

Vollständigkeit kann ich jedoch nicht Anspruch machen, da ich

hier am Ort Niemand fand, der sich mit Botanik beschäftigt und

Bomit lediglich auf mich selbst angewiesen war; insbesondre be-

dürfen die Wasserpflanzen einer gründlicheren und sorgfältigeren

Durchforschung. Die aufgeführten Pflanzen habe ich bis auf wenige

Ausnahnicn selbst gcsaniinelt und, wo ich zweifelhaft war, den

freundlichen lialh des Herrn Dr. Aschersou erbeten, bei den übri-

gen habe ich den Beobachter gejiannt; ich glaube dalnr l'iir die

ZuvcrIäHHigkcit der Angaben einstehen zu können.

Die nähere Umgebung der Stadt Templin im Umkreise von

etwa einer Meile ist vorzugHweise das Ziel meiner Exkursionen

Vcrhandl. d. bot. Vernlnd f. «rand. VIII. 1
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gewesen; indessen habe ich auch gelegentlich Ausflüge in der Um-
gegend der Nachbarslädte Zehdenick und Lychen gemacht. Die

Flora des im östlichen Theile des Kreises, 2'/2 Meile von Templin

entfernt gelegnen Fleci%ens Gerswalde ist neuerdings von Herrn

Apotheker E. Fick, unserm Vereinsmitgliede, untersucht worden.

Auf den Wunsch desselben habe ich die von ihm beobachteten

Standorte seltenerer Pflanzen in das Verzeichniss mit aufgenommen

und durch Beifügung des Orts ,.Grerswalde" bemerkbar gemacht,

so dass sämmtliche in dieser Weise bezeichneteu Fundorte auf

seinen Angaben beruhen; die betreff"enden Pflanzen habe ich zum
grössten Theile selbst gesehen.

Die Umgegend von Templin bietet wegen der Mannichfaltigkeit

der Bodenbeschaffenheit dem Botaniker ein günstiges Feld. Wald
und Wasser nebst torfhaltigen Wiesen nehmen einen sehr erheb-

lichen Theil der Oberfläche ein ; Acker befindet sich hauptsächlich

nur im Süden und Westen der Stadt und geht vom leichten Sand-

boden bis zum fruchtbarsten Lehmboden über. Der Wald ist theils

reiner Laubwald, theils Kiefernwald mit Laubholz vermischt, theils

reiner Kiefernwald. Unmittelbar iai Nordosten der Stadt liegt die

von der Prenzlauer Chaussee durchschnittene Jungfernheide,
deren grösserer Theil im Halbkreise von den Wellen des an den

Thoren der Stadt ausmündenden Unter fähr se es an steilen Ab-

hängen bespült wird und an deren Eingange, dicht am Wasser,

eine parkartige Anlage, Plessensruh genannt, sich befindet. An die

Jungfernheide gränzt östlich das städtische Forstrevier, der Mokrin
oder die Ahrensdorfer Heide, wie jene ein reiner Kiefernwald auf

leichtem sandigen Boden, in welchem jedoch mehrere mit Laub-

holz bestandene Brücher eingeschlossen sind. Im Nordosten wird

der Mokrin von dem mit dem Unterfährsee bei der Fährbrücke

in Verbindung stehenden Oberfährsee, einem breiten buchtigen

Wassei'becken, begrenzt. Jenseits beider Seen unmittelbar an ihren

Ufern liegt rechts von der nach Prenzlau führenden Chaussee die

Kirchenheide, links die städtische Bürgerheide. Die Kirchen-
heide, auch Laatz genannt, besteht zum grösseren Theile aus

Buchen, Erlen und Birken, ist bergig, hat aber auch bruchige

Stellen, mehrere kleinere Wasserbecken und verschiedene, meist

nasse Wiesenflächen ; sie ist das an selteneren Pflanzen reichste

Terrain der Gegend. Von ähnlicher Beschaffenheit ist die weiter-

hin sich anschliessende, zum Eittergute Petznick gehörige Forst.

Die Bürger hei de ist fast ausschliesslich Kiefernwald mit gerin-

gen Laubholzbeständen, ebenfalls bergig und auf zwei Seiten von

Wasser umgeben, mit steilen Abhängen an den letzteren und tiefen
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Thaleinschnitten im Charakter einer Gebii'gslandschaft Südöstlich

von der Stadt, eine kleine Stunde davon entfernt, erstreckt sich

die städtische Bnchheide, das Buch holz genannt, ein ausge-

dehntes bruchiges Waldterrain, welches jetzt noch zum grösseren

Theile Laubholzbestände, vorzugsweise Buchen, enthält und auf

beiden Seiten des dasselbe durchfliessenden sogenannten Hammer-

fliesses grosse, meist sehr nasse Wiesenflüchen hat. Oestlich wird

dasselbe von dem Lübbcsee, einem sich über eine Meile zuerst

mit dem Oberfährsee parallel sich hinziehenden und von dem

letzteren durch die Feldmark Ahrensdorf getrennten fischreichen

See begrenzt, während südwestlich, nur durch die Strasse nach

Vietmannsdorf davon geschieden, das städtische Forstrevier Stemp-
nitz angrenzt. Diese Forst enthält hauptsächlich Kiefernwald;

es befinden sich aber darin mehrere grössere mit Lanbholz, nament-

lich Erlen, Birken, Haseln, AVeiden, bestandene bruchige Districte,

von denen besonders die Gänselake, der Mittelbusch und der ßohr-

bruch als reiche Fundorte seltenerer Pflanzen hervorzuheben sind

;

auch fehlen darin nicht grössere, meist torfhaltige Wiesen. Nord-

westlich von der Stadt liegt unmittelbar vor dem Thore der soge-

nannte B ürg ergarten, eine mit Laub- und Nadelholz bestandene

parkarfige Anlage und weiter hin, etwa % Stu)ide davon entfernt,

an der Strasse nach Lychen das städtische Forstrevier, die S t r e u s e
,

fast ausschliesslich Kiefernwald. Daran stösst unmittelbar die grosse

städtische Gandenitzer Forst, zum Theil Buchenwald, auch Fiihten-

bestände enthaltend. Dieses Revier ist von mir bis jetzt nur zum
kleinsten Theile durchforscht, möchte in seiner Flora aber der

Kirchenheide gleichen.

Von grössci'cn Torfmooren ist der Postbruch vor der Bnch-
heide und der grosse Moor an der Strasse nach Vietmanns-

dorf zu nennen. Grössere Wiesenflächou befinden sich abgesehen

von den schon erwähnten Waldwiesen auf beiden Si iten des an

der Stadt beginnenden Kanals, der die SchiflFahrt auf den T( niidiner

Gewä.'jscrn mit der Havel vermittelt, und an den Ufern des Ol)er-

fährsee», zu denen die Lnbachcr Wiesen vor der Kirchenlieide

gehören.

Diese kurze Terrainbeschreiining mag zur Orientirung in Hetreft

der von mir bei Templin angegebenen Fundörter dienen.

Die Gegend um Lychen ist im AllgenuMnen von gleicher 15c-

BchafTenheit; der Boden ist meist nur leicht; Wasser und Wahl

(Siadtheiüe, Ilimmclpfortcr und Boytzenburger Forsl) neliiiu n den

gröuDcrcn Theil der Oborflkche ein.

Die nächste Umgebung von Zehdenick zeigt meist Ackerland

1*
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und Wiesen, welche letztere sich besonders an den Ufern der

Havel, deren Wellen auch die Stadt bespülen, ausbreiten ; zwischen

Templin und Zehdenick liegt die grosse Königl. Zehdenicker Forst,

zum überwiegenden Theile Kiefernwald, deren nähere Durchfor-

schung manche interessante Ausbeute geben möchte, wie sie bisher

der einzige Fundox-t von Osmunda regalis L. nnd Blechnum Spicant

Rth. ist.*)

Während nun die Gegenden von Templin, Lychen und Zehde-

nick dem Havelgebiet angehören, gehört die Umgegend von Gers-

walde, sowie die von Boytzenburg fast ausschliesslich zum Gebiete

der Uker. Die Grenze beider Gebiete ist ungefähr auf der Hälfte

des Weges zwischen Templin und Gerswalde, und hier somit die

Wasserscheide zwischen Nord- und Ostsee. Die Uker nimmt ihren

Ursprung aus den Seen gleichen Namens, welche die nordöstliche

Grenze des Gebietes bilden, wenigstens tritt der Name Uker erst

mit diesen Seeen auf und ist oberhalb derselben nicht gebräuch-

lich; im Volksmunde werden auch diese schlechthin ,, die Uker"

genannt. Der kleinere derselben, der Ober -Uker -See, dessen

mittlerer Wasserspiegel nur 49 ' über der Ostsee erhaben, ist etwa

eine Meile lang, an seiner breitesten Stelle' aber nur den fünften

Theil so breit; auf einer Insel in demselben erhob sieh ehemals

8in Schloss der Herren von Arnim, noch jetzt heisst dieselbe Burg-

wall. Der Unter-Uker- S ee ist länger und breiter wie der

erstere, sein Spiegel etwa 9' tiefer, an seinem unteren Ende breitet

sich die Stadt Prenzlau aus. Zwischen beiden Ukerseeen liegen

der Potzlower und der Mollen -See, die sämmtlich durch aus-

gedehnte Wiesenflächen getrennt sind, deren botanische Erforschung

indessen noch der Zukunft vorbehalten bleibt. Grössere Seeen hat

dieser nordöstliche Theil des Templiner Kreises sonst nicht, der

Haussee, Suckower, die Willminer und Temmener Seeen, der Pin-

nower, Stiersee u. s. w. sind von keiner Bedeutung, seltnere Wasser-

pflanzen sind mir auch dort nirgend aufgestosseu.

Wie schon erwähnt, trägt die Gegend um Templin ein acht

märkisches Gepräge, grösstentheils Sandboden mit vielen Kiefer-

waldungen und zahlreichen Brüchern und Torfmooren; es zeigen sich

nur hin und wieder besserer Boden und Buchenbestände; schmale

aber sehr langgestreckte Seeen untei'brechen das meist ebene Ter-

ritorium. Zum Gebiete der Uker dagegen gehört ein wellenför-

miges Hügelland, in welchem sich keine Längsthäler finden, da

zahllose Anhöhen, Hügel und Kuppen so regellos durch einander

1) Die folgende Beschreibung der Gerswalder Gegend ist von Herrn

Fick mitgetheilt.
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liegen, dass dazwischen mir Mulden und Kessel entstehen, in denen

sich die Gewässer sammeln, und, da sie keinen Abfluss haben,

zahlreiche Lachen, kleine Seeen oder Sümpfe bilden. Vielfach be-

stehen diese Hügel aus Lehm und Thonablagerungeu, bisweilen

Mergel enthaltend, wie ich dies u. a. bei Alt-Temmen und Stege-

litz bemerkte, nur vereinzelt treten Sandstrecken auf. Die Eulen-

berge') zwischen Kaakstedt und Fliet, sowie die Fergitzer
Berge bestehen fast durchgehend aus Sand, andere Sandstellen

wie bei Aruimswalde und Buchholz, sind wenig ausgedehnt. Die

höchsten Hügel liegen zwischen Buchholz und Pinnow, sie

erheben sich bis 465', während der isolirtere Weinberg bei

Gross-Fredenwalde nur eine Höhe von 340' erreicht; von andern

bedeutenderen Erhebungen wären noch der Vossberg, die

Eulenberge und der Pechberg bei Suckow zu erwähnen.

Als vereinzelte Erscheinung dürfte noch eine ältere Bildung

zu nennen sein, die Kreide, welche südöstlich vom Dorfe Potzlow

zwischen dem See und dem Gerswalder Wege zu Tage tritt und

hier einen geringen Flächenraum einnimmt. Da indessen Alles,

mit Ausnahme einer kleinen Hügelkuppe, die früher von einem

Kalkofen gekrönt wurde, dessen Trümmer noch vorhanden, zu

Acker gemacht ist, so ist Erwähnenswerthes für die Flora, wie man
wohl erwarten könnte, durchaus nicht zu finden. Lepidium cain-

pestre, Pottia latifolia, Barbula fallax und Hypnum chrysophyllum

dürfte ausser ganz gemeinen Pflanzen das Wenige sein, was

hier vorkommt. Unsere Kreide ist der Rügener, wie es scheint,

sehr ähnlich; wie bei dieser durchsetzen auch hier pai-allele Schich-

ten von Flint oder Feuerstein dieselbe, wie ich dies an einer auf-

geschlossenen Stelle, einer Grube unweit des Dorfes, recht gut

sehen konnte. Sie ist locker und leicht abfärbend und vielleicht

zur Fabrikation von Schlemmkroide geeignet. Ueber etwaige Ver-

steinerungen kann ich leider nichts mittheilen.

Während vor noch nicht allzulanger Zeit ein sehr grosser

Theil des zum Templiner Kreise gehörenden Ackergebiets von

ßchönen Buchenwäldern bedeckt war, sind dieselben jetzt weit

Bpärlifher vertreten, noch in den letzten Jaliren sind Tausende

von Morgen des ßchönsten Waldes zu Acker gemacht worden.

Nordwestlich von Gcrswalde liegt die Prenzlauer Stadtforst,

1) Die Eulenberge beherbergen manche In'ilischo Floclitcn, so die

in der Mark Uu.sfierst seltene Parmelia fulguns, ferner l'ellidea venoaa,

T/ialtoidina vesiculari« und andere; hier ist auch für dio Ukeriuark der

einzige Standort von Polentilla ulhu.
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von der ein grosser Theil zum Gebiete gehört, indessen nur zum
kleinsten Tlieile, in der sogenannten Buchholzer Koppel,
etwas durchsucht ist. Ebenfalls wenig durchforscht ist die 5 bis

6000 Morgen grosse Suckower Forst, die sich l'A bis l'/a Mei-

len südöstlich von Gerswalde an der Grenze des Gebietes hinzieht.

Sie grenzt unmittelbar an den, seiner botanischen Schätze fViola

mirabilis, Pirus torminalis, Orchis fusca, CepTialanthera grandiflora,

C. rubra, Epipactis microphylla, Cypripedilum Calceolus, Hypnum
incurvatum u. s. w.) wegen bekannten Melssower Wald, der indessen

nicht mehr zum Gebiete gehört. Reich an hübschen Pflanzen ist

die Rökenberger Heide, der sich die Kölpiner, Götschendorfer

und Hohenwalder Forst anschliesst, eine kleine Meile südlich von

Gerswalde. Meistens Buchenwald, theilweise auch aus einem Ge-

mische von Kiefern und Buchen bestehend, enthält diese Forst

auch zahlreiche Erlbi-ücher, in denen Impatiens und Circaea olpina

wuchern, und einige kleinere Torfmoore. An einem der letzteren

dehnt sich der grosse Karautzen (ein kleiner See) aus, dessen

Umgebungen manche Seltenheiten beherbergen 5 bei dem dicht von

Wald umgebenen fast zirkelrunden kleinen Karautzen findet

sich Dicranum montannm fruchtend, sonst in der Mark nur steril

beobachtet.

Ausgedehnte Torfmoore sind im Gerswalder Gebiete nach der

Bodenbeschaffenheit nicht zu erwarten, kleinere sind häufig, die

indessen meist eine wenig von einander abweichende Flora be-

sitzen. Das grösste derselben ist wohl das Blank enseer See-

bruch, an dessen Stelle sich früher ein, vor etwa 12 bis 15 Jahren

abgelassener See befand, hier findet sich manche im Gebiete sel-

tene Pflanze, deren Anzahl sich vielleicht noch vermehren würde,

wenn das Bruch genauer durchsucht wird.

Der Anordnung und Benennung der Pflanzen ist die Flora

der Provinz Brandenburg von Dr. Ascherson, Berlin 1864 zu

Grunde gelegt. Die verwilderten Pflanzen sind mit f bezeichnet.

I. PHANEROGAMAE.

1. ANGIOSPERMAE.

A. DIGOTYLEDONES.

1. Ranunculaceae Juss.

1. Thalicttum 1. flexuosnm Bernh. Nördliche Abhänge der

Kanalwiesen häufig, am Eichwerder, beim Judenkirchhof, Kirchen-
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heide. Gerswalde häufig. 2. mi7^^ls L. Gerswtilde (Bökenberger

Heide). 3. flaviim L. Zeh denick (Havelufer bei Camp).

Ä. Hepniica 4. triloba Gil. Laubwälder häufig.

3- Pulsaiilla 5. vulgaris IMill. Buchheide zerstreut. Lychen

Stadtfoi-st am Wurlsee vereinzelt Heiland. 6. pratensis (L.) Mill.

Auf sonnigen sandigen Hügeln bei Templin überall in zahlloser

Menge. Zehdenick selten. Lychen häufig, desgl. Gerswalde. 5X6
vulgaris X j^^i^^nsis. Buchheide selten;

4. Anemone 7. neinorosa L. Auf feuchtem humosen Boden

gemein, b. purpurea Gray. Stempnitz (Mittelbusch) Buchheide

(Judenlake, am Lübbesee, am Woge nach Dargersdorf) 8. ranun-

culüides L. In Laubwäldern häufig, auch bei Gerswalde.

a. Ädonis 9. aestivalis L. Gerswalde (Aecker zwischen dem

Haussee und Herrenstein, beim Lehrakuhlenspring, vor der Kaak-

stedter Mühle).

ö. Myosurus 10. minimus L. auf feuchten Lehmäckern, be-

sonders häufig im Hundebusch bei Zehdenick.

I. Ranunculus 11. aquatilis Li. häufig in verschiedenen Formen.

12. divaricatus Schrk. Unterfährsee, Buchheide (Hammerfliess).

Gerswalde. 13. fluitans Lmk. Unterfährsee, Kanal, Havel bei Zeh-

denick. 14. Flammula L. sehr häufig. 15. Lingua L. häufig.

16. auriccymus L. häufig. 17. polyanthemas L. Kircheuheide und

Streuse selten. 18. actr L. gemein. 19. lannginosus L. Gerswalde

(Gebüsche am Haussee, Höllenbusch bei Suckow, Bökenberger

Heide, Buchholzer Koppel). 20. repens L. häufig. 21. brdhosus L.

Dicht selten. 22. sardous Crtz. auf lehmigen Aeckern nicht häufig.

23. arvensis Li. bei Templin selten, häufiger bei Zehdenick und

Gerswalde. 24. sceleratus L. nicht selten. 25. Ficaria L. in feuchten

Wäldern häufig.

8- Caltha 26. palustris L. gemein.

9. Trollius 27. europaeus L. Gerswalde (Wiese vor der Fer-

gitzer Mülile, Wiesen am Stiergraben bei der wüsten Kirche,

hinter Gustav.sruh).

10. Nigella 28. arvensis L. Gerswalde (Aecker Aor der Kaak-

fftedter Kirche, am Feldwege von der Kaakstedter Mühle nach

Flictb, Euleiiberge, bei der Grülzniühle, Prcdigerb(;rg, hinter Flieth,

nriichen Fergitz und Gustavsruh).

II. Aquilegia 29. vulgaris Li. Kirchenheide am Sceufer, Buch-

heide (am Wege nach Viefmannsdorf hinter dem Forsthause).

Lychen (Weggenbusch am Wurlaee). Gerswalde (im Park unter

GebÜHch (ob wild?).

1?. Dclphinium 30. Consolida Lt. auf Aeckeni nicht selten.
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13. Äctaea 31. spicata L. Kirchenheide an der Kreuzkruger

Grenze. Gerswalde (Buchholzer Koppel, Bökenberger Heide hinter

Wilhehnshof). Lychen am Zenzsee.

2. Berberidaceae Vent.

14. Berberis 32. vulgaris L, in Hecken nicht selten. Gers-

walde (Höllenbusch bei Suckow wohl wild).

3. Nymphaeaceae D. C.

1»^. Nympliaea 33. alba L. in allen Seeen gemein.

16. Nuphar 34. luteum (L.) Sm. wie vorige.

4. Papaveraceae D. C.

l'S. Papaver 35. Argemone L. häufig. 36. Rhoeas L. häufig.

37. dubium L. seltener.

1§. Chelidonium 38. majus L. gemein.

5. Fumariaceae D. C.

19. Corydallis 39. intermedia (L.) Merat. Gerswalde (Höllen-

busch bei Suckow).

Ä®. Fumaria. 40. officinalis L. häufig.

6. Cruciferae Juss.

Äl. Nasturtium 41. fontanum (Lmk.) Aschs. an den Seeufern

häufig. 42. ampliibium (L.) E. Br. häufig. 43. silvestre (L.) R. Br.

nicht selten. 44. palusire (Leyss.) D. C. zerstreut.

^S. Turritis 45. glabra L. Kircheuheide. Kanalwiesen. Lychen.

Gerswalde.

A3. Ärabis 46. Mrsuta (L.) Scop. Kirchenheide. Bürgerheide

am Seeufer. Gerswalde (besonders vor Herrenstein). 47. arenosa (L.)

Scop. Lychen (am Zenzsee und Wurlsee). Gerswalde (Suckower

Tanger).

^•1. Cardamine 48. impatiens L. Gerswalde (Bökenberger

Heide). 49. Mrsuta L. a) multicaulis Hoppe. Kirchenbeide am
Tümpel. Gerswalde (Höllenbusch bei Suckow). b) silvatica Ltk. Am
Kanal. Kirchenheide. Buchheide (Steinbergsche Lake). Lychener

Buchheide. Gerswalde (Bökenberger Heide). 50. pratensis L. häufig,

c) ßore pleno Ufer des Unterfährsees beim spitzen Ort und an der

Bürgerheide, Ufer des Oberfährsees hinter dem Fährkruge und bei

der Brücke. 51. amara L. häufig.

55. Dentaria 52. bulbifera L. Stempnitz (Gänselake). Buch-

heide (Reiherort und beim Eichkamp) Kirchenheide; Petznicker

Buchheide, überall häufig.

t Hesperis matronalis L. In Gärten und an Zäunen verwildert.

56. Sisymbrium 53. officirtale (L.) Scop. häufig. 54. Sophia L.

häufig. 55. Thalianum (L.) Gay und Monn. häufig.

^t. Alliaria 5ß. officinalis Andr. Buchheide (ßeiherort).
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Ä8. Erysimuni 57. cheiranthoides L. häufig, h) micranthuin Buek.

Jungferuheide.

U9. Sinapis 58. arvensis L. häufig, j alba L. sehr häufig ver-

wildert. Kanalwiesen, Schleuse, Buchheide.

30. Alyssum 59. calycinum L. beim Fährkruge, am Wege
nach der Buchheide, am Wege nach Knehden. In riesigen Exem-

plaren bei Gerswalde (Louisenhof).

31. Erophila 60. venia (L.) E. Mey. gemein.

fCocMearia Armoracia L. Am Unterfährsee bei der Bleiche,

am Kanal bei der Schleuse, Abhänge der Kanalwiesen. Gcrswalde

(Wiesen im Osten, bei der Kaakstedter Kirche). fLinnaei Griewank

a) officinalis L. Zehdenick (Niessingscher Garten).

39. Camelina 61. microcarpa Andr. nicht selten z. B. Ab-

hänge der Kanalwiesen. 62. saiiva L. a) dentata (Willd.) Pers.

imter Lein nicht selten; auch Lychen.

33. Thlaspi 63. arvense L. nicht häufig auf den Kanalwiesen,

am Fleethwege. Lychen.

34. Teesdalia 64. mtdicaulis (L.) R. Br. häufig.

33. Lepidium f sativum L. Zehdenick am Niessingschen Garten.

65. campestre (L.) R. Br. Gerswalde (Aecker vor der Kaakstedter

Mühle, Potzlower Kreideberg, Aecker vor Louiseuhof).

30. Capsdla 66. bursa pastoris (L.) Mnch. Gemein in ver-

schiedenen Formen.

31. Vogelia 67. panniculata (L) Hörnern. Aecker an der Lu-

bacher Wiese und am Grenzgraben im Mokrin am See. Lychen.

8§. Raphanish-uni 68. silvestre (Lmk.) Aschs. häufig, hier und

da auch mit weisser Blüthe.

7. Cistaceae Dunal.

30. Helianthenum 69. Chamaecislus Mill. Lychen: Retzower

Grenze am Mühlenwege Heiland.

8. Viola/ce*ae DC.

40. Viola 70. palustris L. in Brüchern häufig. Bei Gerswalde

nicht gefunden. 71. odorata L. hier und da an Zäunen. 72. canina

L. häufig, a. montana L. Buchheide beim Eichkamp. b. ericetorum,

Schrad. in Kiefoniwälderi). c. flavicornis Sm. Jungfern- und Bürger-

heide. 73. persicifcAia Schk. b. atagnina Kit. Lychencr Winkel Hei-

land. Gcrswalde (Blankenseeer Bruch). 74. silvatica Fr. häufig, c. are-

naria D. C. häufig, in Stenipnitz bei der Gäriselakc auch zahlreich

mit wciHser Blüthe. 75. tricolor L. häufig in verschiedenen Formen.

9. Resedac eae D. C.

41. Reseda 76. Luteola L. Gcrswalde (Aecker zwischen Gustavs-

ruh und Piunow).
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10. Droseraceae D. C.

4^. Drosera 77. rotundifolia L. In allen Torfsümpfen sehr

häufig. 78. anglica Huds. Jungfernheide. (Schäferwiese), Mokrin

(langer Bruch), Wiesen hinter dem Schulzengute in Ahrensdorf,

vermischt mit No. 77. Gerswalde (Bruch hinter Mittenwalde nach

Seeburg hin, am Krinert-See, und grossen Karautzen-See, hier auch

Var. ohovata). 79. intermedia Hayne bei Wichmansdorf von Becken

angegeben, bei Templin noch nicht gefunden.

4:3. Parnassia 80. palustris L. häufig.

11. Polygalaceae Juss.

44. Polygala 81. vulgaris L. häufig. 82. eomosa Schk. Gers-

walde (Abhänge vor der Kaakstedter Mühle, Eulenberge, Rand

der ßökenberger Heide bei Luisenhof).

12. Silenaceae D. C.

45. Gypsophila 83. muralis L. auf Sandäckern.

46. Tunica 84. prolifera (L ) Scop. nicht selten z. B. am Eich-

werder, an den Gärten zwischen dem Prenzlauer und Berliner

Thore. Gerswalde. Lychen.

44*. Dianthus 85. Armeria L. Gerswalde (Gebüsche bei Kien-

werder). 86. Carthusianorum L. häufig. 87. deltoides L. gemein, bis-

weilen auch mit weisser Blüthe. 88. superbus L. auf Torfwiesen

z. B. auf der Lubacher Wiese und hinter dem Schulzengute in

Ahrensdorf. Lychen. Gerswalde häufig.

t Saponaria officinalis L. bei der Scharfrichterei mit gefüllter

Blüthe, wohl verwildert.

48. Vaccaria 89. segetalis (Necker) Gke. Gerswalde (Aecker

am Haussee).

49. Viscaria 90. viscosa (Gil.) Aschs. bei Templin bisher nur

Buchheide am Hufeisen gefunden, in Lychen am Ufer des Platt-

kowsees häufig. Gerswalde (zwischen Mittenwalde und Krullenhaus.)

50. Silene 91. venosa (Gil.) Aschs. häufig. 92. nutans L. häu-

fig. 93. Otites (L.) Sm. häufig, f pendula L. Lychen verwildert.

Heiland, f Armeria L. In Gärten verwildert.

51. Melandryum 94. albutn (Mill.) Gke. häufig. 95, noctiflorum

(L.) Fr. zerstreut. Lychen Heiland.

5^. Coronaria 96. flos cuculi (L.) A. Br. gemein.

53. Agrostemma 97. Githago L. gemein.

13. Aisin aceae D. C.

54. Spergula 98. arvensis L. häufig. 99. vernalis Willd. Jung-

fernheide nicht selten.
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55. Sptrgidaria 100. campestris (L.) Aschs. zerstreut.

56. Sagina 101. procumbens L. nicht selten. 102. nodosa (L.)

Bartl. an den Seeufern gemein.

57. Moehringia 103. trinervia (L.) Clairv. Kirclienheide und

Buchheide häufig. Lychen desgl. Gerswalde.

58. Arenaria 104. serpyUifolia L. gemein.

50. Hülosteum 105. umbdlatum L. gemein.

ÄO. Slellaria 106. nemorum L. Stempnitz. (Gänselake) 107.

media (L.) Cirill. gemein. 108. Holostea L. Bürgergarten und in

den Laubwäldern häufig. 109. glauca With. häufig; mit kleinen

Blüthen Gaudenitzer Forst am Wege nach Netzow. 110. graminea

L. -häufig. 111. uliginosa Murr, an Gräben. 112. crasnifolia Ehrh.

Torfwiesen nicht selten.

64- Cerastium 113. semidecandrum L. häufig. 114. caespitosum

Gil. nicht selten. 115. arvense L. gemein.

G'S. Malachium 116. aquaticum (L.) Fr. häufig.

14. Lina ceae D. C.

63. Ldi7ium t iisitatissiinum L. Bürgergarten verwildert. 117.

caiharticum L. gemein.

64:- Radiola 118. multiflora (Lmk.) Aschs. Gerswalde (Hessen-

hagencr Wald).

Ib. Ma Iva ceae. R. Br.

65. Malva 119. Alcea L. Kirchenheide. Falkenthal bei Zehde-

nick Klemming. Lychen am Wuflsee Heiland. Gerswalde (Kaak-

stedt). 120. ailvestris L. beim Fährkrug, Gerswalde. 121. neglecta

Wallr. gemein.

16. Ti IIa ceae Juss.

66. Tilia 122. ulrnifolia Scop. Buchheide. Gcrswalde (am

Ober-Ukersee). 123. platyphylla Scop. Gerswalde (Bökeuberger und

Kölpiner Heide).

17. Hypericaceae D. C.

61. Hypericum 124. perforatum L. gemein. 125. tetrapterum Fr.

nicht sciton. 126. quadrangulum L. Kirchen- und Bnchheide. Gers-

walde. 127. Iiumifusum L. auf feuchten Aeckern nicht selten, z. B.

Mokrin arn langen Bruche, am Postbrnch vor der Bnchheide. Gers-

walde (Suckower Heide). 128. montanum L. Kirchen- und Bnch-

heide, Gandenitzer Heide häufig. Gcrswalde (Bökcnberger Heide,

Suckower Forst hinter dem Forsthause Stegclitz).

18. Accraceac D. C.

6Ä. Acer 129. campcstre L. Bucliheide, Gcrswalde (HöllenbuHch

bei Suckow). 130. Pneudoplatanus L. Gerswaldc (Hilkcnberger

Heide). • plcUanoidc» L, angepflanzt.
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Hippo castanaceae D. C.

* Aesculus Hippocastanum L. angepflanzt.

19. Geraniaceae D. C.

69. Geranium 131. palustre Li. häufig. 132. pusillum h. häufig.

133. columbinum L. Kirchenheide an der Kreuzkruger Grenze.

Gerswalde (Pechberg bei Suckow, am Blankenseeer Graben, Aecker

hinter der Grützmühle, vor der Kaakstedter Mühle, an der wüsten

Kirche, Eaine vor Schwemmpfuhl). 134. molle L. Bürgergarten,

Buchheide. 135. Robertianum L. gemein.

^O. Erodium 136. cicutarium (L.) L'Herit. gemein.

20. Balsaminaceae Eich.

'S!. Impatiens 1B7. Noli längere L. Buchheide, Stempnitz (Gäuse-

lake) häufig. Lychen. Gerswalde.

21. Oxalidaceae D. C.

?^. Oxalis 138. Acetosella L. gemein, f stricta L. in Gärten

als Unkraut.

22. Celastraceae R. Br.

•JS. Euonymus 139. europaea Li. Buchheide, Stempnitz, Kirchen-

heide, Gerswalde.

23. Ehamnaceae Juss.

H^. Ehamnus 140. cathai'tica L. Buchheide, Stempnitz u. a. 0.

15. Frangula 141. Älnus Mill. eben da.

24. Papilionatae L.

'J6. 8arothamnus 142. scoparius (L.) Koch, jetzt nur selten

z. B. Schonung hinter dem Bürgergarten. Gerswalde (Blankenseeer

Heide).

'Sit. Genista 143. pilosa L. Bürgerheide, Kirchenheide häufig.

Gerswalde (Bökenberger Heide). 144. tinctoria L. häufig. 145. ger-

manica L. Kirchenheide, Bürgerheide, Buchheide, Lychen (Weggen-

busch). Gerswalde (Bökenberger, Blankenseeer und Willminer

Heide).

1'§. Ononis 146. spmosa L. häufig. 147. repens L. häufig.

'?9. Anthyllis 148. Vulneraria L. Kirchenheide. Gerswalde

häufig, besonders Stiergraben, Grützmühle u. s. w.

80. Medicago f sativa L. Bürgergarten, Gerswalde, f media

Per-s. an Wegrändern. 149. falcata L. nicht selten, z. B. am Juden-

kirchhofe. 150. lupulina L. gemein. 151. minima (L.) Bartalini

Gerswalde (Sandhügel hinter Kaakstedt nach der Mühle hin).

§1. Melilotus 152. officinalis (L.) Desr. auf dem Baptisten-

kirchhofe. Lychen, Wiese am Stiepow-See Heiland. Gerswalde (am

Tanger). 153. albus Desr. häufig.

8^. Trifolium 154. pratense L. häufig; mit weisser Blüthe am
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Wege nach Lycben. 155. alpesire L. Büvgerheide, Bürgergarten,

Kirclien- und Buchheide, Stempnitz. 156. medium L. an denselben

Standorten häufig. 157. rubens L. Lychen : Berg am Wurlsee Hei-

land. 158. arvense L. gemein. 159. fragiferum L. Gerswalde (Wie-

sen am Haussee beim Badehause, am Potzlower See). 160. mon-

tanum L. Buchheide am Hufeisen, Gerswalde. 161. repens L. häufig.

162. hybridtim L. zerstreut. 163. agrarium L. nicht selten. 164.

procumbens L. häufig. 165. filiforme L. zerstreut.

83. Lotus 166. cornicidatus L. gemein. 167. uliginosus Schk.

häufig.

84. Astragalus 168. Cicer L. Gerswalde (Gebüsche am Haus-

see und hinter der Grützmühle). 169. glycyphyllus L. Kirchen- und

Buchheide häufig, Bürgergarten. 170. arenarius L. Jungfern- und

Bürgerheide, an der Fährbrücke nicht selten, Petznicker Heide

(Fick), b) glabrescens Rchb. Kirchen- und Bürgerheide sparsam.

85. Coronilla 171. varia L. nicht selten.

8B. Ornithopus 172. perpusilbis L. Jungfernheide und Mokriu

sehr gemein, f sativus Brotero auf Aeckern verwildert.

t Onobrychis viciaefolia Scop. an der Chaussee nach Prenzlau,

Gerswalde (Rand des Tanger).

87. Vicia 173. hirsida (L.) Koch häufig, f monantha (L.) Koch

an Rainen hinter den Gärten. 174. silvatica L. Petznicker Heide

an der Chaussee Fick. Gerswalde (Bökenberger Heide in der Nähe

von Erdmannswalde und Arnimswalde). 175. cassubica L. Bürger-

garten, Kirchenheide häufig. Gerswaldc (Bökenberger Heide, Neu
Temmen). 176. Cracca L. häufig. 177. tenuifolia Rth. an der Hin-

denburger Grenze zwischen Chaussee und Kanal. 178. dumetorum

L. Kirchenheide an der Kreuzkruger Grenze. 179. sepium L. in

Wäldern sehr häufig, f sativa L. häufig verwildert, auch mit weisser

Blütlic gefunden. 180. angustifolia All- Wälder, Aecker, Grasplätze

gemein. 181. lathyroides L. am Wege nach der Ziegelei am Kanal.

88. Lalhijrus 182. silvesler L. Bürgergarten, Kirchen- und

Buchheidc, Stempnitz, Gerswalde (FredenwaJder Heide, vor Briesen,

zwif-chen Herren^tcin und Kienwerder), b) ensifoliun Buek. Gers-

walde (Buchliolz an der Plantage). 183. pratensis L. gemein. 184.

paluster L. Lubacher Wiese am Seeufer, Wiesen hinter dem Schulzen-

gut in Ahrensdorf, 185. vernus (L.) Bernh. Buch- und Kirchenheide,

Stempnitz häufig, auch mit weisser Blüthc gefunden. Gerswaide

(Bncliholzcr Kojipel, Bökenberger Heide u. s. w.). 186. niger (L.)

Bcnil). Kirclienlieide an der Kreuzkruger Grenze, Gandenilzer

Heide bei der JägcrbrUckc. Gerswaldc (Buchliolzcr K()1)]m1 ; liiuler
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Mittenwalde). 187. montanus Bernh. häufig, b) emarginatus Hertzsch.

und c) linifolius Reich, unter der Hauptform.

25. Amygdalaceae Juss.

80. Prunus 188. spinosa L. häufig var. coaetanea Wimm.
Gerswalde (Höllenbusch bei Suckow). 189. avium L. Bucbheide.

Stempnitz (Mittelbusch), f Cerasus L. hier und da verwildert, auch

Oerswalde (am Fredenwalder Wege). 190. Fadus L. Buchheide.

Gerswalde (Prenzlauer Forst) Seel.

26. Rosaceae Juss.

O©. Ulmaria 191. pentapetala Gil. am Oberfährsee häufig.

192. Filipendala (L.) A. Br. Gerswalde (an trockenen Abhängen

vor Schwemmpfuhl und hinter dem Tanger).

94. Geuin 193. urbanuin L. häufig. 194. rivale L. häufig;

193 X 194. urbanum X rivale. a) intermedium Ehrh. Bürgergarten,

Stempnitz (Gänselale) Gerswalde (Gebüsch am Haussee), b) Willde-

noioii Buek. Stempnitz (Gänselake) mit der vorigen.

93. Rubus 195. fruticosus L. häufig. 196. caesius L. häufig.

197. Idaeus L. sehr häufig, besonders in der Buchheide und Stemp-

nitz. Gerswalde, besonders Blankenseeer und Bökenberger Heide.

198. saxatilis L. Bucbheide (Reiherort) Kirchenheide, Ahrensdorfer

Hütung Gerswalde (But-hholzer Koppel, Bökenberger Heide).

93 Fragiiria 199. vesca L. gemein. 200. collina Ehrh. Buch-

und Kirchenhcide. Gerawalde (Eulenberge u. a. 0.). f elatior Ehrh.

In Plessensruh, vielleicht verwildert. Gerswalde, (im Park, ob

wild?)

94. Comartim 201. palustre L. häufig.

®S. Potentilla f fruticosa L. In Plessensruh verwildert. 202.

norvegica L. Lychen im Kohrbruch Heiland. 203. argentea L. häufig.

204. Anscrina L. gemein. 205. repfans L. nicht selten. 206. mixta

Nolte. Kirchenheide am Seeufer Fick. Gerswalde (Kölpiner Heide).

207. procumbens Sibth. Mokrin am Grenzgraben. Gerswalde (Böken-

berger Heide). 208. silvestris Neck, häufig. 209. incana Mnch. nicht

selten. 210. venia L. Birkenbüschchen am Ziegelei -Wege; Buch-

beide vor der Judenlake. 211. opaca L. Kirchen- und Buchheide

häufig, ebenso bei Gerswalde. 212. alba L. Gerswalde (Eulenberge).

96. Alchemilla 213. vulgaris L. verbreitet. Gerswalde (Böken-

berger Heide). 214. arvensis (L.) Scop. auf Aeckern.

©'S. Puierium 215. Sanguisorba L. Jungfern- und Bürgerheide

an den Seeabhängen. Lychen Heiland. Gerswalde verbreitet.

9§. Agrimonia 216. Eupatoria L. nicht selten.

99. Rosa 217. canina L. häufig, in der Buchheide auch
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mehrfach mit weisser Blüthe. 218. rubiginosa L. Buchheide. 219. to-

mentosa Sm. Buch- und Bürgerheide. Gerswalde.

27. Pomariae (Liudl.)

lOO. Crataegus 220. Oxyacantha L. Buchheide, Stempnitz,

Gerswalde. 221. monogynus Jacq. Buchheide.

lOl- Pirus 222. conununis L. Buchheide, Stempnitz. Gers-

walde. 223. Malus L. ebenda häufiger. Gerswalde (Höllenbusch

bei (Suckow). 224. torminalis (L.) Ehrh. Gerswalde (Bökenberger

Heide). 225. aucvparia (L.) Gaertu. häufig.

28. Onagraceae (Juss.)

Jl09- Epilobium 226. angustifolium L. nicht seilen z. B.

Jungfernheide, Bürgerheide an der Chaussee. 227. Idrsutum L. au

den Seeufern und dem Kanal häufig. 228. parviftorum Schrb. häufig.

229. montanum "Lt. Kirchenheide, Lychener Buchheide. Gerswalde

häufig. 230. roseum Schrb. nicht selten. 231. palustre L. häufig,

eine sehr kleine Form Gerswalde (Wiesen am Haussee).

•\ Oenothera biennis L. nicht selteu z. B. Bürgergarteu, Jungfern-

lieide an der Schäferwiese.

103. Circaea 282. lutetiana L. Buchheide (Teufelsgarteu,

Reiherort u. s. w.) Stempnitz (Gänselake und Mittelbusch) häufig,

Kirchenhoide. Lychen. Gerswalde, b) decipiens Kirchenheide am
Seeufer, Buchheide (Eeiherort). 233. alpina L. Stempnitz (Rohr-

bruch). Zt'hdeiiicker Forst am Königswege. Exin Schlegel. Gers-

walde (Bökenberger Heide viel). Lychen.

104:. Trapa 234. natans L. Im Überfährsee.

29. Halorrhagi d ac ea e R. Br.

J105. ^fyriophyllum 235. vtrücillalum L. nicht selten. 236. spi-

caLurn L. desgleichen.

30. Hippuridaceac Lk.

lOO. Tllppuris 237. vulgaris L. Gerswaldc (hinter Charlotten-

hof am Alias), Die Form fluitans zwischen Potzlow ^nd Seehausen

in der Uker,

31, Call i t ri chac eac Lk.

lO?. Cullilriche 238. stagnalis Scop. nicht selten. 239. vernalis

Kütz. häufiger,

32. Ce ra to p iiy 1 1 aceae L.

10§. Ceratopliyllum 240. deriiersura L. häufig.

33. Jjytliraceac Jnss.

lOl). Lythrum 241. Halicaria L. hänfig.

34. C u c u r b i t a c e a o Juss,

HO. Ihyonia 242. (üba L. an Zäunen, aucli in Zchdcnick.

35. P or t ul a cac ca c Ju»a.
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m. Montia '2i^.fontana L. Buchheide hinter dem Forsthause

auf feuchtem Acker Fick. Tümpel am Wege nach Knehden.

36. Parouy chiaceae St. Hil.

1.19. Herniaria 244. glahra L. häufig.

37. Scleranthaceae Lk.

IIS. Sderanthus 245. annuus L. häufig. 246. perennis L.

desgleichen.

38. Crassulaceae D. C.

114. Sedura 247. maximum (L.) Suter nicht selten, besonders

häufig am Wege nach Plessensruh. 248. acre L. gemein. 249. mite

Gil. häufig. 250. reflexum L. häufig.

t Sempervivum tectorum L. auf Dächern.

39. Grossulariaceae D. C.

115. Ribes t Grossularia L. Buchheide, am Fleethwege. Gers-

walde (HöllenLusch bei Suckow ; Bökenberger Heide). 251. rubrum

L. Mokrin am Ahrensdorfer Wege. Gerswalde (am Ufer des Suk-

kower Seees und nach Steglitz hin). 252. nigrum L. Gerswalde (am

Bachufer von Stegelitz nach Schifferhof, Gebüsche am Haussee).

40. Saxifr agaceae Vent.

11.6. Saxifraga 253. Hirculus L. Gerswalde (am Haussee).

254. tridaciylites L. auf feuchten Aeckern nicht selten, z. B. an der

Lubacher Wiese, Gerswalde, Lychen Heiland. 255. granulata L.

gemein.

11'3'. Chrysosplenium 256. alternifoliwn L. häufig.

41. Umbelliferae Juss.

11§. Hydrocotyle 257. vulgaris L. gemein.

11®. Sanicula 258. europaea L. Buchheide (Reiherort) Stemp-

nitz (Mittelbusch, Gänselake) Kirchenheide häufig, Lychen Heiland»

Gerswalde (Bökenberger Heide,, Buchholzer Koppel, Höllenbusch

bei Suckow).

13©. Cicuta 259. virosa L. häufig, b) tenuifolia Fröl. am
Kanal. Gerswalde (Seebruch hinter Mittenwalde, bei Willmine).

131. Apium 260. graveolens L. Gerswalde (Wiesen zwischen

Potzlow und Seehausen).

13*5. Helosciadium 261. repens (Jacq.) Koch. Gerswalde

(Gräben vor dem Weinberg, bei Potzlow).

133. Fcdcaria 262. sioides (Wib.) Aschs. nicht selten.

431:. Aegopodium 263. Podagraria L. gemein.

135. Carum 264. Carvi L. gemein.

136. Pimpinella 265. magna L. Kirchenheide. Gerswalde

(Wiesen am Haussee). 266. Saxifraga L. gemein, c) nigra Willd.

Gerswalde verbreitet.
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l^^f. Sium 267. latifolium L. gemein.

115S. Bcrula 2G8. angnstifolia Koch in Gräben. Lychen,

1.99. Oenanthe 2G9.ßsiulosaLi. Stempnitz. Lychen. 210. aqua-

iica (L.) Luik. nicht selten.

130. Aethusa 271. Cynajnum L. häufig.

131.. Selinum 272. Carvifolia L. Waldwiesen.

133- Angelica 273. silvestris L. nicht selten.

133. Archangelica 274. sativa (Mill.) Bess. Am Kanal bei der

Ziegelei- Schleuse. Lychen (Wiesen am Kucknksberg) Heiland.

Gerswalde (Wiesen zwischen Suckow und Fergitz, am Suckower

Schlossgraben, Bachwieseu bei Stegelitz).

13'1:. Peucedanum 275. Oreoselinum (L.) Mnch. häufig.

135. Thysseliiium 276. palusire (L.) Hofim. häufig.

136. Pastinaca 211. sativa L. häufig.

137. Heracleum 278. Sphondylium L. häufig, var. flavescens

Besser am Kanal. Gerswalde (Gebüsche und Haussee).

138. Daucus 279. Carola L. gemein.

139- Torilis 280. Anthriscus (L.) Gmel. gemein.

I-IO- Anthriscus 281. silvestris (L.) Hoftm. gemein. 282. Äcaw-

dix (Scop.) Aschs. häufig.

l-ll. Chaerophyllum 283. temulum L. häufig.

1-lÄ. Conium 284. macidatum L. Bürgergarten. Gerswalde (am

Parkrande, bei der wüsten Kirche, Mittenwalde au der Strasse

nach Herzfelde).

42. Araliaceae Juss.

143. Hedera 285. Relix L. häufig in den Wäldern.

43. Cornaceae D. C.

1-44. Cornus 286. sanguineaLt. Buchheide; Stempnitz. ^ stolo-

ni/era Micliau.\ Plessensruh.

44. Loranthaceae Don.

145. Viscum 287. album L. nicht selten, meist auf Birken,

einmal auf einer Linde gefunderf; auch auf Pappeln und Birn-

bäumen.

4'). C ap r i f o 1 i aceac Juss.

140. Adoxa 288. Moschatellina L. Lychen (am Wurlsee) Hei-

land. Gcnvwalde (verbreitet ?.. B. Höllenbusch bei Suckow),

14'J. tiumbucus 28'J. nigra L. häufig, f Ebulurn L. Gcrswalde

(Ackerraine hinter Kankstedt).

14li. Viburnum 290. Opulua L. nicht Bclten z. B. an den

KanalwioHcn, am ObcrfäluKce, Biichheide, Stempnitz. Gerswalde.

46. liubiaceae Juhh.

140> Asperula 2iH. odorata L. Kirclicnhcide, Buchheidc,

VcrbaiKlI. d. bot. Verein« f. Bran<l. VIII. 2
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Stempnitz (Mittelbusch und Gänselake) häufig, desgleichen bei Gers-

walde.

1.50- Galium 292. Aparine L. gemein. 293 uliginosum L.

häufig. 294. palustre L. häufig, b) wnbrosum Mokrin am Grenz-

graben bei der Brücke. 295. boreale L. Kirchenheide, Streuse.

Gerswalde (Bökenberger Heide). 296. verum L. häufig. 297. Mollugo

L. gemein. 298. silvaticum L. Kirchenheide, Buchheide, Lychener

Buchheide, Gerswalde (Buchholzer Koppel, hinter Mittenwalde).

47. Valeriana ceae D. C.

154. Valeriana 299. officinalis L. nicht selten. 800. .dioeca L.

häufig.

15^. Valerianella 301. olUoria (L.) Poll. nicht selten. 302.

Auricula D. C. Aecker beim Fährkrug.

48. Dipsacaceae D. C.

1.S3. Enautia 303. arvensis (L.) Coulter gemein, c, integrifolia

G. Meyer. Kirchenheide.

ISL Succisa 304. praemorsa (Gil.) Aschs. häufig, selten auch

mit weisser Blüthe, z. B. Lubacher Wiese.

155. Scabiosa 305. columbaria L. nicht selten, auch mit weisser

Blüthe gefunden. 306. suaveolens Desf. Kirchenheide auf Abhängen.

49. Compositae Adans.

15®. Eupatorium 307. cannabinum L. häufig.

15?'. Tussilago 308. Farfarus L. an den Seeufern häufig.

158. Petasites 309. officinalis Mnch. Am Kanal sehr häufig;

bei PJessensruh, u. s. w. nicht selten. Gerswalde. (Gräben an der

Ostseite, vor Flieth.)

150. Erigeron f canadensis L. gemein. 310. acer L. nicht

selten.

160. Bellis 311. perennis L. gemein.

151. Solidago 312. Virga aurea L. häufig.

16^. Inula t Helenium L. Gerswalde (Wiesen unterhalb Kaak-

stedt, dem Anscheine nach wild). '313. salicina L. Gerswalde (Blan-

kenseeer Bruch). 314. Brittannica L. häufig am Unter- und Ober-

Fährsee, Kirchenheide beim Wasserschaden. Eiublüthige kleine

Exemplare Gerswalde (Blankenseeer Bruch).

16^. Pulicaria 315. prosirata (Gil.) Aschs. Lychen: Dorf-

strp,sse in Rutenberg Heiland. Gerswalde (in Flieth viel).

161. Bidens 316. tripartitus L. häufig. 317. cernuus L. häufig,

b. radiatus DC. und minimus L. z. B. in der Ahrensdorfer Hütung.

165. Filago 318. germanica L. häufig. 319. arvensis L. häufig.

320. minima (Sm.) Fr. gemein.

166. Gnaphalium 321. silvaticum L. Kirchenheide. Buchheide.
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Stempnitz. 322. uliginosum L. uicht selten. 323. hdeo-album L. des-

gleichen. 324. dioecum L. häufig.

16'J. HeUchrysuni (L.) D. C. 325. arevarium (L.) D. C. sehr

häufig, viel auch die Form aurantiacum Bolle.

16$. Artemisia f Äbsinthium L. nicht selten. 326. campestris

L. häufig. 327. vulgaris L. nicht selten.

169. Achillea 328. Ptarmica L. bei Templin nicht gefunden,

dagegen bei Zehdenick häufig. Gerswalde. 329. Millefolium L. ge-

mein, mit dunkellila Blüthe bei Ahrensdorf.

170. Änthemis 330. tinctoria L. am Wege nach der Buchheide

und Jungfernheide im Chausseegraben sparsam. Ljchen Heiland.

Gerswalde gemein. 331. arvensis L. gemein. 332. Cotida L. gemein.

t mixta L. auf Acckern oberhalb der Kanalwieseu einzeln. Gers-

walde (Aecker hinter Pinnow).

191. Chrysanthemum 333. LeucanthemutnLi. häufig. 334. TanaceUim

Karsch. Jungfernheide an der Chaussee, Kircheuheide nicht häufig,

t Parthenium (L.) Beruh, in Gärten und an Zäunen verwildert.

335. Chamomilla (L ) Bernh. häufig. 336. inodorum L. sp. häufig.

179. Arnica 337. montana L. Buchheide an der Judenlake

und am^ Ringenwalder Wege, Stempnitz. Himmelpforter Forst am
Wege zwischen Annenwalde und Himmelpfort. Zehdenicker Forst

häutig z. B. Werftkoppel hinter der Oberförsterei. Stadtheide Schlegel.

173. Senecio 338. paluster (L.) D. C. nicht selten. 339. vul-

garis L. gemein. 340. viscosus L. nicht selten. 341. silvaticus L.

Jungfernheide, Lychener Buchheide. Gcrswalde. vernalis W. K.

nicht selten. Auch bei Lychen Heiland, b. glahratus hier und

da, z. B, Jungfern- und Kirchenheide auf jungen Kulturen. Gers-

walde. 342. Jacobaea L. gemein. 343. aquaticus Huds. Bürger-

garten in der Nähe der Quelle. Lychen Heiland.

174. Carlina 344. vulgaris L. häufig.

17."^. Ccutaurca 345. Jacea L. häufig. 346. Cyanus L. gemein.

.^•47. Scabioaa L. häufig. 348. panniculata Jacq. häufig.

HO. Lappa 349. macroaperma Wallr. Buchheide (Reiherort)

Stempnitz (GäuHelake) häufig. Gerswaldc (hinter Mittenwalde).

3.'>0, officinoliH All. zerstreut. Gcrswalde häufig. 351. glabra Lmk.
nicht hellen. 352. tomcntoaa Lmk. «parsam. Gerswalde liJiufig.

177. Onopurdum. 353. Acanthium L. nicht selten.

178. Carduus 354. acanthf/ides L. Gcrswalde (Kirchhof). 355.

crispua Ij. liäufig. 356. nutans L. dcBgleichcn.

170. Cirnum 357. lanccolatum (L.) Scop. häufig. 35H. olcra-

ccum (L.) Scop. liäufig. 359. acaule (L.) All. I.,y(hen Ileihmd.

Gcritwaldc (Hlankcaseecr Bnich, Bökenberger Heide, hier auch

2*
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var. caulescens). 360. palustre L. (Scop.) nur! 361. arvense (L.) Scop.

häufig. 358 X 359 oleraceum X acaule. Gersw. Blankenseer Bruch.

J.8©. Lampsana 362. communis L. häufig.

J.§jl. Ärnoseris 363. minima (L.) Lk. nicht selten, z. B. Ahrens-

dorfer Felder, Aecker am grossen Torfmoor.

48Ä. Cichorium 364. Intybus (L.) häufig.

183. Leontodon 365. auctumnalis L. häufig. 366. Jiispidus L.

a. vidgaris Koch. b. hastilis nicht selten.

484:. Ficris 367. hieracioides L. Gerswalde (zwischen Blanken-

see und Mittenwalde auf Luzernäckern).

185. Tragopogon 368. major Jacq. am Wege nach Lychen

im Graben sehr zahlreich, am Wege nach der Ziegelei und um die

Gärten, zwischen Wichmannsdorf und Lindensee an der Chaussee.

Gerswalde (an der Chaussee nach Kaakstedt in grosser Menge,

Umgebung des Haussees). 369. pratensis L. häufig, z. B. am Eich-

werder und am Wege nach Lychen.

186. Scorsonera 370. humilis L. Gerswalde (Bökenberger

Heide).

ISf. HypocTioeris 371. glahra L. häufig. 372. radicata L. des-

gleichen.

188. Achyrophorus 373. maculatus (L.) Gerswalde (Pechberg

bei Suckow, Raine und Abhänge vor Schwemmpfuhl. Die Form

pinnatifida Uecht. auf Hügeln hinter dem Tanger).

18®. Taraxacum 374. vulgare (Lmk.) Schrk. gemein in ver-

schiedenen Formen.

1@®. Chondrilla 375. juncea L. häufig.

191. Lactuca 376. muralis (L.) Less. in den Laubwäldern

häufig. 377. Scariola L. Gerswalde.

1®'3. Sonchus 378. oleraceus (L.) häufig. 379. asper Vill. nicht

selten. 380. arvensis L. häufig, b. laevipes Koch an den Seeufern

nicht selten.

19S. Crepis 381. praemorsa (L.) Tausch. Falkenthal bei Zeh-

denick Schultz-Schultzenstein. 382. virens Vill. häufig. 383. tectorum

L. sehr gemein in vielen Formen. 384. paludosa (L.) Mneh.

häufig.

1941. Hieracium 385. Pilosella L. häufig. 386. Auricula L.

nicht selten. 387. praealtum Vill. Gerswalde (an der Prenzlauer

Chaussee vor Birkenhain). 388. echioides Lumnitzer Bürgergarten;

Eichwerder häufig. 389. pratense Tausch. Kirchenheide, Buchheide,

Gandenitzer Forst nicht selten. Gerswalde (am Haussee, Wiesen

hinter Mittenwalde, am Blankenseeer Graben). 390. murorum L.

häufig in beiden Formen. 391. vulgatum Fr. nicht selten, c. sabulo-
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sum Jungfernheide (Kultur au der Chaussee). 392. horeale Fr. nicht

selten. 393. laevigatum Willd. desgl. b. tridentatum Fr. Buchheide.

394. umbellatiim L. Bürgergarten, Buchheide. Gerswalde, b. Unarii-

folium G. Mey. Lychen Heiland.

50. C a m p a n 11 1 a c e a 6 Juss.

195. lasione 395. montana L. sehr gemein.

196. Phyteuina 396. spicatum L. Kirchenheide (Wiesenrand

am Colliuchener Wege) zahlreich. Gerswalde (hinter Mittenwalde).

Lychen (am Zenzsee).

lO?. Campanula 397. rotundifolia L. häufig, auch mit weisser

Blüthe. 398. rapunculoides L. Buchheide und Kirchenheide häufig.

899. Trachelium L. Kirchenheide (Wiesenrand am Wege nach

Collinchen). Gerswalde. 400. patida L. häufig, auch mit weisser

Blüthe. 401. persicifolia L. Buchheide, Kirchenheide, Gandenitzer

Forst häufig. Gerswalde (Bökenberger und Suckower Heide). 402.

glomerata L. Jungfernheide (au der Chaussee, Wiesen hinter dem
Schulzengute in Ahrensdorf. Gerswalde (Abhänge hinter der Grütz-

mühle). 403. sihirica L. Gerswalde (Pechberg bei Suckow).

51. Siphonandraceae Klotzsch.

^98. Vaccinium 404. Myrtillus L. häufig. 405. Vitis idaea L.

häufig, besonders in der Stempnitzer Heide. 406. Oxycoccus L.

gemein in den meisten Torfsümpfen, dergestalt, dass diese in der

Blüthczeit ganz roth erscheinen und die Früchte sich metzenweis

sammeln lassen. Lychen.

199. Ändromeda 407. Poliifolia L. sehr häufig in den Brüchern,

meist mit No. 406 zusammen.

52. Ericaceac Klotzsch.

900. Calluna 408. vulgaris (L.) Salisb. sehr gemein.

901. Erica 409. Telralix L. vor einigen Jahren im grossen

Torfmoor an einer einzigen Stelle, jetzt aber, nachdem der Fund-

ort ausgetorft worden, verschwunden.

53. Rhodoraccae Klotzsch.

?09- Ledura 4:10. palunlre Li. häufig, in besonderer Ueppigkeit

und Fülle im grossen Torfmoor und dem vordem Ahrensdorfer

Bruche, welche Fundorte zur Blüthczeit wie mit Schnee bedeckt

sich darstellen. Gerswalde (Bökenberger Heide u. a. 0.). Lychen.

54. Hypopityaceae Klotzsch.

903. Pirola 411. rotundifolia L. Kirchcuheide in Tausenden
von Exemplaren, Stempnitz (Mittelbuschwiesen un<l Kohrbruch)

gleiciifiillh Hohr zahlreich, IJuchheide, Gandenitzer Forst am Wego
nach Warthe, Lychen (Wcggenl)UHch;. 412. cldorantlia Sw. Jungfern-

beidc, Bucliheidc, Mokrin, Bürgerheide überall zahlreich, Lychcu
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Weggenbusch) Gerswalde (B<5kenberger Heide, Suckower Tanger).

413. minor L. Buchheide, Kirchenheide, Gandenitzer Forst überall

nicht selten, Zehdenicker Forst (Exin) Lychen (Buchheide und

Weggenbusch) Gerswalde häufig. 414. uniflora L. Mokrin (am

Grenzgraben) Kirchenheide (besonders zahlreich am Wasserschaden)

Gandenitzer Heide (am Wege nach Warthe) Zehdenicker Forst

(am Königswege). Lychen (Weggenbusch), Gerswalde (Suckower

Tanger, Buchholzer Koppel, Bökenberger Heide).

Ä04:. GhimopMla 415. umbellata (L.) Nutt. Jungfernheide,

Mokrin, Bürgerheide nicht selten. Gerswalde (im Walde hinter

Buchholz nach Hindenburg zu). Lychen.

905. Ramischia 416. sp.cunda (L.) Gke. Kirchenheide, Buch-

heide, Stempnitz, Lychener Buchheide, Gerswalde überall zahl-

reich.

?06. Monotropa 417. Hypopitys L. Buchheide, Kirchenheide,

Mokrin, Juugfernheide nicht selten in beiden Formen. Lychen,

Gerswalde (Eulenberge, Suckower Forst u. a.).

55. Oleaceae Lindl.

^O?. Fraxinus 418. excelsior L. Buchheide. Gandenitzer

Forst.

t Ligustrum vulgare L. in Hecken.

56. Asclepiadaceae (K. Br.)

308. Vincetoxicum 419. album (Mill.) Aschs. Lychen (am Wurl-

see) Heiland.

57. Gentianaceae Juss.

309. Menyanthes 420. trifoliata L. häufig.

310. Gentiana 421. cruciata L. Lychen (am Wurlsee, Lehm-

grube am Wege nach Eutenberg) Gerswalde (auf Rainen vor

Hen-enstein). 422. Pneumonanthe L. Stempnitz dem Forsthause

gegenüber; Postbruch vor der Buchheide. Gerswalde (Blankenseeer

Bruch).

311. Erythraea 423. Centaurium (L.) Pers. häufig, besonders

an den Seeufern. 424. pulcJiella (Sw.) Fr. Havelwiesen bei Zehdenick.

Gerswalde (Wiesen bei Kienwerder).

58. Convolvulaceae Vent.

313. Convolvulus 425. sepium L. nicht selten. 426. arvensis

L. häufig.

313. Cuscuta 427. Epithymum (L.) Murr. var. Trifolii Bab,

Gerswalde (Kleeäcker vor und hinter der Grützmühle). 428. euro-

paea L. Gerswalde (Gebüsche am Haussee, bei der wüsten Kirche).

429. EpiUnum Weihe. Gerswalde (unter Lein bei Willmine). Lychen.
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* 59. Borragin aceae (Juss.).

1814:. Aspemgo 430. procumbens L. Gerswalde (am Parkrande

uud bei der Schmiede in Suckow).

91d. Lappula 431. Myosolis Mnch. Lychen Heiland.

316. Cynoglossum 432. ofßcinale L. nicht selten, zahlreich bei

der Ziegelei am Kanal.

t Borrago officinalis L. Lychen.

317. Änchusa 433. officinalis L. häufig, in der Buchheide nicht

selten mit weisser Blüthe. 434. arvensis (L.) M. B. häufig.

818. Symphytum 435. officinale L. häufig.

319. Pulmonaria 436. officinalis L. Buchheide, Stempnitz,

Kirchciiheide häufig. Lychen Heiland. Gerswalde (Rand des Sucko-

wer Tanger, Gebüsche am Pinnower See, Buchholzer Koppel, Plan-

tage n. s. w.).

330. Echium 437. vulgare L. häufig.

33t. Lithosjjermum 438. arvense L. geraein.

333. Myosotis 439. palustris (L.) With. häufig. 440. caespitosa

Schultz. Kirchenheide, b. laxa Lychener Buchheide. 441. arenaria

Schrad. gemein. 442. versicolor (Pars.) Sm. Ahrensdorf (Aecker am
See). »443. hispida Schlechtendal sen. nicht selten. 444. silvatica

(Ehrh.) Hoffm. Petznicker Buchheide. Gerswalde (Suckower Park).

445. intermedia Lk. nicht selten, a. silvestris Schi. Kirchenheide.

60. Solanace ae Juss.

t Lycium harbarum L- in Hecken, an der Stadtmauer und

a. 0. sehr häufig.

333. Solanum 446. nigrum L. häufig in verschiedenen Formen.

447. Dulcamara L. häufig, besonders an den Soeufei'n, auch mit

weisser Blüthe.

t Nicandra physaloides (L.) Gaertn. Gartenunkraut in Lychen

Heiland und GcrswaMe.

334. Ilyoscyamua 448. niger L. nicht .'selten, z. B. am See-

thor. Gur.'^walde (in der Dorfstrasse zu Flicth äusserst zahlreich

u. a. O.).

t Dalura Stramonium L. beim Fährkrug, Kirchcnlicidc beim

PorßthauBC, Petznicker Dorfstrasse. Gcrswalde (in Stcgelitz in grosser

Menge).

Gl. Ser op 1) ular i accae li. Br.

335. Verbaecum 449. Thapsus L. selten, Buchheide am Ilainmer-

wcge, Sti'inpnitz. GerHwaldc' (stfrilc Abliänge zwischen Il.ilinwcrder

und Wiliiicfhdorf). 450. tltapniformc Sclirad. häufig. 451. Lychuitis L.

häufig. 452, nigrum L. zorHtrcut,
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998- Scrophularia 453. nodosa L. häufig. 454. alatb, Gil. beim

Fährknag, Buchheide, Lychen Heiland. Gerswalde häufig.

3S'5. Linaria f Cymbalaria (L.) Mill. Liebenberg bei Zebdenick

im Park. Gerswalde (im Suckower Park an der Aussenmauer des

Gewächshauses). 455. Elatine (L.) Mill. Gerswalde (Aecker hinter

der Grützmühle). 456. arvensis (L.) Desf. Aecker bei den Drei-

häusern in Ahrensdorf. 457. vulgaris Mill. häufig, auch mit gega-

belter Traube gefunden. 458. minor (L.) Desf. Lychen Heiland.

Gerswalde (Aecker hinter Gustavsruh, hinter der Grützmühle mit

Nr. 456, Eulenberge).

*Si*S^. Digitalis 459. amhigu'a Murr. Lychen : Himmelpforter

Forst beim Forsthaus Krams Heiland.

^39. Veronica 460. scutellata L. häufig. 461. Anagallis aqua-

tica Li. häufig (aquatica Schi, nud terrestris Schi.) 462. Beccabunga

L. nicht selten. 463. montana L. Buchheide (Reiherort) Stempnitz

(Gänselake und Mittelbusch) häufig, Gerswalde (Bökenberger Heide,

Suckower Forst). 464. Chamaedrys L. häufig. 465. ofßcinalis L.

häufig. 466. latifolia L. Bürgergarten, am Wege vom Judenkirch-

hofe nach dem Kanäle. Gerswalde (Wiesenränder vor der wüsten

Kirche, hinter Kaakstedt). 467. spicata L. häufig, b. Tiybrida L.

Buehheide am Teufelsgarteu. 468 servyllifolia L. häufig. 469. ar-

vensis L. nicht selten. 470. verna L. gemein. 471. triphylla L. häufig.

472. agrestis L. nicht selten. 473. hederifolia L. gemein.

930. Älectorolophus 474. major (Ehrh.) Rchb. häufig. 475. mi-

nor (Ehrh.) Wimm. und Grab. Wiesen in der Buchheide. Lychen

Heiland.

S31. Euphrasia 476. Odontites L. gemein. 477. ofßcinalis L.

häufig in beiden Formen.

S3S. Pedicidaris 478. silvatica L. Zehdenick (Werftkoppel

bei Wesendorf). 479. palustris L. sehr häufig, besonders auf den

Kaualwiesen.

Ä3S. Melampyrum 480. arvense L. Lychen Heiland. Gers-

walde (Aecker am Haussee und Mühlbach). 481. nemorosum L.

Buchheide, Lychen. Wiesen an der Eutenberger Grenze Heiland.

482. pratense L. häufig.

^34. Lathraea 483. Squamaria L. Stempnitz (Mittelbusch)

Petznicker Forst. Gerswalde (Bökenberger Heide, Buchholzer Kop-

]Del, Höllenbusch Lei Suckow).

62. Labiatae Juss.

^35. Mentha 484 silvestris L. am Unterfährsee beim spitzen

Ort. Lychen Heiland Gerswalde (Gebüsche am Mühlenbach vor

der Grützmühle, b. viridis mit der Hauptform), f piperita L. in
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Gärten verwildert. 485. aquatica L. an den Seeufern häufig, c. sa-

tiva L. am Unterfährsee. 486. arvensis L. gemein.

936. Lycopus 487. europaeus L. gemein.

^Sf. Origanum 488. vulgare L. Gerswalde häufig (z. B. Ge-

büsche hinter der Grützmühle, vor Kaakstedt, wüste Kirche, vor

Suckow).

1S39. Thymus 489. Serpyllum L. gemein in verschiedenen

Formen.

1339. Calamiufha 490. Acinos (L.) Clairv. häufig. 491. Clino-

podium Spenner. Kirchenheide, Gerswalde (Bökenberger Heide und

andere Orte).

?4:0. Salvia 492. pratensis L. Kirchen- und Bürgerheide. Gers-

walde häufig, auch mit weisser und rosenfarbener Blüthe.

ÄJrl. Nepeta 493. Catnria L. nicht selten, z. B. bei der Zie-

gelei am Kanal. 494. Glechoma Benth. gemein.

Ä43. Lamium 495. amplexicaule L. häufig. 496. purpureum L.

gemein. 497. album L. nicht häufig. 498. Galeohdolum (L.) Crtz. an

den Kanalwiesen, Buch- und Kirchenheide, Stempnitz zahlreich;

bei Gerswaldc sehr häufig.

Ä^3 Galeopsis 499. Ladanum L. häufig in verschiedenen

Formen. 5ü0. Tetrahit L. häufig. 501. speciosa Mill. Aecker an der

Kanalbrücke bei der Ziegelei, Gärten am Wege nach der Buch-

heide, vor dem Eürgergarten, nicht selten. 502. pubescens Bess.

Bürgergarten, Mokrin am langen Bruch. Lychen Heiland. Gers-

walde (bei der Grützmühle).

^•44r. Stachys 503. germanica L. Lychen Heiland. Gerswalde

(zwischen Potzlow und öeehausen). 504. silvatica L. häufig, z. B.

Bürgergarten. 505. palustris L. häufig. 506. recta L. am Wege nach

der Bullenwiese, an der Chaussee beim Fährkrng in grosser Menge,

beim Judi-nkirchhofe, Kirchenheide, Gerswalde sehr häufig. Lychen.

.507. Ihtonica Benth. Zehdonick Klenmiing. Lychen (am Ruteu-

bergcr Grenzgraben) Heiland. Gerswalde (Blankenseeer Bruch).

'i'^ü- Ballota 508. nigra L, gemein.

9-10. Leonurus 509. Cardiaca L. Buchheide (Teufelsgarten

am So'j Uast bei Zehdonick. Gcrswalde. Lychen.

247. Chaeturun 510. Murmbiastrum (L.) Rchb. Lyclien: am
Stargarder Thore Heiland.

9^H. Murrubium b\\. vulgare Ij. DorfHtrasse in Pclznick. Hast

bei Znhdenick. Ly(;hen Heiland. Gerswalde häufig.

241>. Scutellaria 512. galcriculata L. häufig.

9>10. Prnndla 513. vulgnrln L. häufig.

ISäI. Ajuga 514. rcjtlanH häufig. 515. pyramidalis L. Stcmp-
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nitz (Kultur am Vietmannsdorfer Wege, dem Forstbause gegen-

über sebr zablreich) Bucbheide (Steinberg'scbe Lake hinter dem

Forstbause) Bürgerbeide am See, gegenüber Knebden. 516. gene-

vensis L. häufig.

63. Verbenaceae Juss.

1Sa9. Veriena 517. officinalis L. häufig.

64. Plantaginaceae Juss.

953. Plantago 518. major L- gemein. 519. minor L. gemein,

520. lanceolata L. häufig, a. dubia Lilj. Lychen Heiland.

65. L entibulariaceae L. C. Eich.

954. Pinguicula 521. vulgaris L. Bei Eöddelin häufig. Havel-

wiesen bei Zehdenick häufig. Lychen: Wiese bei Brennicken's Wer-

der, Retzower Quellenbrucb Heiland.

355. Utricularia 522. vulgaris L. Postbruch vor der Buch-

heide, Mokrin (langer Bruch). Lychen. Gerswalde (am grossen

Karautzen in der Bökenberger Heide). 523. intermedia Hayne.

Gerswalde ebenda. 524. minor L. Lychen : Küstriner Wiese am
Oberpfuhl Heiland. Gerswalde mit 522 und 523.

ßQ. Primulaceae Vent.

950. Anagallis 525. arveTisis L. häufig.

^S"?. Lysimachia 526. thyrsiflora L. An den Seeufern und in

Sümpfen häufig. 527. vulgaris L. häufig. 528. nummularia L. häufig,

t punctata L. Plessensruh.

358. Primula 529. officinalis Jacq. häufig, stellenweise gemein,

z. B. Buchheide und Stempnitz.

359. Hottonia 530. palustris L. häufig.

67. P lumbagin aceae Juss.

360. Armeria 531. elongata (Hoffm.) Boiss. gemein.

68. Amarantaceae Juss.

361. Älbersia 532. Blitum (L.) Kth. nicht selten, besonders

in Gärten als Unkraut.

69. Chenopodiaceae (Vent.)

363. Chenopodium 533. polyspermum L. häufig in Gärten als

Unkraut. 534. Vulvaria L. nicht selten. 535. hybridum L. desgleichen.

586. murale L. desgleichen. 537. urbicum L. am Seethor. 538. album

L. gemein. 539. glaucum L. Gerswalde an verschiedenen Orten,

insbesondere in der Umgebung von Düngerstellen. 540. rubrum, L.

nicht selten. 541. Bonus Henricus L. zerstreut, z. B. Dorfstrasse in

Hiudenburg.

t Spinacia glabra Mill. in Gärten verwildert.

363. Ätriplex 542. patulum L. häufig. 543. hastatum L. des-

gleichen. 544. roseum L. Gerswalde, häufig im Orte selbst.
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70. PolygoHaceae (Juss.)

w61;. Rumex 545. maritimus L. an den Seeufern. 546. obtusi-

folius L. häufig. 547. conglomeratus Murr, zerstreut. 548. sanguineus

L. Buchheide (Reiherort) Stempnitz (Gänselake). 549. crispus Li.

häufig. 550. Hijdrolapathum Huds. nicht selten. 551. Acetosa L.

häufig in verschiedenen Formen. 552. Äcetosella L. desgleichen.

!S65. Polygonum 553. Bistorta L. nicht selten, z. B. Lubacher

Wiese. 554. arnphibium L. natans und ierresire häufig. 555. lapathi-

foHum Ait. Meiss. nicht selten. 556. nodosum Pers. Meiss. häufig.

557. Persicaria L. häufig. 558. Hydropiper L. häufig. 559. minus

Huds. Lychen Heiland. Gerswalde (an einem Tümpel der Suckower

Forst unweit der Chaussee). 560. aviculare L. gemein in verschie-

denen Formen. 561. Convolvulus L. gemein. 562. dumetorum L.

nicht häufig.

t Fagopyrum escxdentum Mach, einzeln verwildert.

71. Euph orbiac eae (Bartling).

96G. Tithymalus 563. Esula (L.) Scop. nicht selten. 564. Cy-

parias^ias (L.) Scop. sehr gemein. 565. helioscopius (L.) Scop. nicht

selten. 566. Pcplus (L.) Gärtn. gemein. 567. exiguus (L.) Mnch.

Gerswalde (Aecker am Blankenseeer Bruch, hinter der Grützmühle).

t Lathyris (L.) Scop. Gerswalde (im Thiergarten bei Suckow seit

Jahren eingebürgert).

72. Acalyphaceae Kl. und Gke,

761. Mercurialis 568. perennis L. Buchheide (Wiesenwerder

am Dargersdorfer Wege); Stempnitz. Gerswalde (Bökenberger Heide).

73. Urticaceae Endl.

. Ä68. Urtica 569. urena L. gemein. 570. dioeca L. häufig.

74. Cannabaceae Endl.

769. Humulua 571. Lupulus L. nicht selten, z. B. Jungfern-

beide am Soeufer, Buchheide (beim Hammerflicss).

Moraceac Endl.

* Morua alba L. und nigra L. angepflanzt.

75. Uhnaceae Mirbisl.

270. Ulmus 572. campeatria L. nicht selten. 573. pedimculaia

Fouger. Gerswalde.

76. Fagaceae (Doli.) A. Br.

"S^t. Fagiia bli. ailvatica r>. nicht soll'^n.

It^'i. (iuercua 575. Jiobur L. nicht selten. 576. scasiliflora Sm.

zerstreut.

7'i. J> <; t u 1 a c e a c A. Br.

^iS. ('oryhxa 577. Avdtana L. hä,ufig.

974. Carjniiua hlH. IJelulua Ij. nicht selten.
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^"JS. Betula 579. verrucosa Ehrli. häufig, 580. pubescens Ehrh.

in Brüchern nicht selten.

3'«'6. Alnus 581. glutinosa (L.) Gärtn. häufig.

78. Salicaceae Rieh.

Sl?'. Salix 582. pentandra L. Ahrensdorfer Bruch, Seeufer

bei Ahrensdorf, Buchheide (Seeufer am Teufelsgarten). 583. fra-

gilis L. häufig. 584. alba L. häufig. 585. amygdalina L. häufig.

586. viminalis L. häufig. 587. cinerea L. häufig. 588. Caprea L.

nicht selten. 589. awn'to L. desgleichen. 590. T-epems L. sehr häufig

in verschiedenen Formen, insbesondere auch rosmarinifolia Koch,

im Mokrin und Stempnitz. 591. purpurea L. nicht selten.

ÄtS. Populus 592. tremula L. nicht selten. 593. iiigra L,

Buchheide, Stempnitz. f alba L. und italica Mnch. angepflanzt.

B. MONOCOTYLEDONES.

79. Hy droch aritaceae L. C. Rieh.

3'S9. Stratiotes 594. aloides L. sehr häufig ir> den Seeen "und

in Gräben.

S§©. Hydrocharis 595. Morsus ranae L. häufig.

80. Alismaceae L. C. Rieh.

^81. Älisma 596. Plantago L. gemein.

^8^. Sagittaria 597. sagittifolia L. häufig, b. obtusa Bl. und

c. gracilis Bl. am Lübbesee vor dem Teufelsgarten.

81. Juncagina cea e L. C Rieh.

^83. Scheuclizeria 598. palustris L. Sümpfe in der Petznicker

Heide Fick. Gerswalde (Bökenberger Heide am grossen und kleinen

Karautzen, am grossen Briesen).

S84. Triglochin 599. maritima L. Oberwiesen bei Zehdenick

Klemming. Lychen : Küstriuer Wiese am Oberpfuhl, Wiese bei

Brennickens Werder Heiland. Gerswalde (Wiesen unterhalb Kaak*

stedt in grösster Menge, Ukerwiesen bei Suckow). 600. palustris

L. häufig, auch bei Gerswalde.

82. Butomaceae L. C. Rieh.

V 1885. ButomusGOl. umbellatus h. nicht selten, z.B. am Kanal,

Kirchenheide am Wasserschaden. Lyehen.

83. Potamea'^e Juss.

S86. Potamogeton 602. natans L. häufig. 603. alpinus Balbis.

Im Oberfährsee. Gerswalde (im Stiergraben in Menge, Mühlenfliess

an der Kaakstedter Mühle). 604. perfoliatus L. häufig. Gerswalde

(im Pinnow und Ober Uker-See). 605. lucens L. häufig z. B. im

Oberfährsee. 606. gramineus L. Gerswalde (grosser Schildpadden-
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pfuhl, Tümpel am Wege nach Gastavsriih, Willminer See). 607.

crispus L. Gerswalde, Lychen. 608. acutifolius Lk. Gerswalde (Tüm-

pel am Wege zwischen der Kaakstedter Mühle und FHeth, vor

Schwemmpfuhl). 609. pimllus L. Obevfährsee bei der Brücke. Gers-

walde (Buchholzer Dorfteich). 610. pectinatus L. Gerswalde (im

Ober-Ukersee bei Suckow).

84. N aj a d a c e a e Greniei*.

SS'5. Najas 611. marina L. im Petziiicker See unweit Kreuz-

krug Fick.

85. Lemnaceae Duby.

15SS. Lemna 612. trisulca L. häufig. 613. minor L. gemein.

614. pohjrrhiza L. nicht selten.

86. Araceae (Juss.) Schott.

3§9. Calla 615. palustris L. häufig.

1590. ÄcoTiis 616. Calamus L. häufig.

87. Typhaceae Juss.

1991. Typha 617. latifoUa L. häufig. 618. angiistifolia L. sel-

tener.

999. Sparganium 619. ramosum Huds. häufig. 620. simplex

Huds. desgleichen. 621. minimum Fr. Oberfährsee an der Lubacher

Wiese, kleiner Ahrensdorfer Bruch. Gerswalde (Bökenberger Heide

am grossen Karautzen).

88. Orchidaceae (Juss.)

993. Orchis 622. militaris (L. z. Th.) Huds. nicht selten, be-

sonders zahlreich in der Buchheide und Kirchenheide an AViesen-

rändem und in der Stcmpnitz (Gänselake) Lychen Heiland. Gers-

waldc (Wiesen am Haus?ee, vor der wüsten Kirche). 623. tridentata

Scop. Gerswalde (Höllcnbusch bei Suckow einzeln). 424. Morio L.

nicht häufig, z. B. Steinberg'sche Lake in der Bnchheide, Wiesen

vor Kuhz. Gerswalde sparsam. 625. latifulia L. sehr gemein. 626.

incarnata L. nicht selten, z. B. Lubacher Wiese. 627. maculala L.

nicht selten, z. B. bei Plessensi-uh, Stempnitz (Mittclbiisch) Bnch-

heide, Ahrensdorfer Hülung. Gerswalde selten.

99-i:- Gymnadenia 628. conopsea (L.) R. Br. Wiesen am Ober-

fährsee und hinter dem Scliulzengiitc in Ahrcnsdorf. b. densiflora

mit der Hauptfonn, besonders um Seeufer am Laatzer Forsthause.

995. Plalanthera 629. bifolia (L.) Rchb. Kirchenheide und

Buchlieide niclit Bcitcn. 630. montuna (Schmidt) Rchb. fil. Gers-

wa'.do (Bökenberger Heide einzeln).

990. Ccphalanthera 631. (jrnndiflora (L.) Bab. Lychener

Winkel Hcilatid. 632. rubra (L.) Rieh, i'.uchheidc (Tenfelsgartcn,

am Hufeisen, Judcnlakc n. u.; Kirchcnhcidc (besonders häufig am
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Wiesenrande längs des Collinchener Weges) Lychener Buch-

heiide.

ÄO'J. Epipactis 633. lattfoUa (L.) All. viridans und varians

Kircbenheide, besonders am Tümpel, Bnchheide (ReiKerort) Gers-

walde. Q%4^. palustris (L.) Crtz. häufig, z, B. am Fährsee und Lübbe-

see, am Wege nach der Ziegelei am Kanal, Gerswalde häufig.

^08. Neottia 635. Nidus avis (L.) Rieh. Kirchenheide zahl-

reich, Petznicker Heide desgl. Buchheide (Reiherort) sparsamer.

Gerswalde (Buchholzer Koppel, Bökenberger Heide). 636. ovata (L.)

Blufi' und Fingei'huth in feuchten Gebüschen häufig.

999. Goodyera 637. repens (L.) R. Br. Gerswa-lde (hinter

Buchbolz in der Prenzlauer Forst. Seel).

300. Coralliorrhiza 638. innata E. Br. Gerswalde (Böken-

berger Heide am Südrande des grossen Karautzen).

301. Liparis 639. Loeselii (L.) Lindl. Gerswalde (Seebruch

hinter Mittenwaide).

309. Malaxis 640. paludosa (L.) Sw. Lychen: Krumborn-

Bruch Heiland.

89. Iridaceae Juss.

303. Iris 641. Pseudacorus L. häufig.

90. Smilaceae R. Br.

304. Paris 642. quadrifolia L. in den Laubwäldern häufig.

30ä. Polygonatum 643. multiflorum (L.) All. Kirchen- und

Buchheide nicht selten, ebenso Gerswalde.

306. Convallaria 644. majalis L. Kirchen- und Buchheide

häufig.

307. Majanthemum 645. bifolium (L.) D. C. häufig.

91. Liliaceae D. C.

30§. Gagea 646. pratensis (Pers.) Schult, nicht selten, 647.

arvensis (Pers.) Schult, desgl. 648. silvatica (Pers.) Loudon. Ge-

büsche an den Kanalwiesen. Gerswalde (Höllenbusch bei Suckow).

Lychen (bei Rutenberg) Heiland.

309. Ornitliogalum 649. umbellatum L. Kanalwiesen hinter der

Ziegfileibrücke ; am Unterfährsee bei den Badehäusern auf der

Bleiche. Zehdenick (vor Wesendorf auf Aeckern) Klemming.

310. Ällium 650. vineale L. häufig, 651. oleraceum L. nicht

selten.

311. Änihericus 652. Liliago L. Kirchenheide, vor Petznick

an der Chaussee sehr zahlreich. 653. ramosus L. an der Chaussee

zwischen Vogelsang und Zehdenick. Gerswalde (Fredenwalder

Heide). Lychen (bei Fegefeuer) Heiland.
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t Asparagus altilis (L.) Asch. Jungfernheide (Kultur an der

Chaussee), Plesseus Ruh, Bürgergarten.

92. Juncaceae D. C.

3:it8. Jttncus 654. conglomeratus L. nicht selten. 655. effusus L.

desgleichen. 656. glaucus L. desgl. 657. squarrosus L. Stempnitz

am Rohrbruch; Zehdenick (Werftkoppel bei Wesendorf). 658. com-

pressus Jacq. nicht selten. 659. hufonius L. an den Seeufern sehr

gemein. 660. supinus Mnch. Gerswalde (an und in Gräben, beson-

ders in Torfstichen häufig). 661. obtasiflorus Ehrh. Gerswalde

(Wiesen und Quellen am Haussee). 662. lamprocarpus Ehrh. ge-

mein. 663. silvaticus Reich, nicht selten in Mooren, Gerswalde in

Sümpfen desgl.

313. Liizula 66i. pilosa (L.) häufig. 665. campestris (L.) D. C.

gemein, b. multiftora (Ehrh.) Lejeuue nicht selten, auch Gerswalde

(Torfstiche am Haussee).

93. Cyperaceae Juss.

314. Cyperus 666. fuscus L. Mokrin (lauger Bruch). Gers-

walde (Tümpelränder bei den Eulenbergen).

31d. Rhijnchospora 667. alba (L.) Vahl. Grosser Torfmoor in

der Näh^ von Karlshof. Gerswalde (Bökenberger Heide am grossen

Karautzeu, hinter Alt-Temmeu, am grossen Krinert-See).

310. Cladium 668. Mariscus (L.) R. Br. Gerswalde (am kleinen

See bei Charlottenhof).

317. Scirpus 669. paluster L. häufig, var. uniglumis Gerswalde

meist nicht selten. 670. ^a?<C2'/ZorM5 Lightfoot am Oberfährsee. Gers-

walde (Quellen am Haussee, Bökenberger Heide am grossen Ka-

rautzen See, hinter Alt Temmen am grossen Krinert-Sco). 671. la-

cuatris L. gemein. 672. silvaticus L. häufig, z. B. Kanalwiesen.

673. compressus (L.) Pers. häufig.

318. Eriophorum 674. alpinum L. Gerswalde (Bökenberger

Heide am grossen Karautzen, am grossen Kriiiert hinter Alt Tem-
men). G75. vaginatum L. häufig. 676. polystachyum L. gemein. 677.

latifolium Hoppe häufig. 678. gracilc Koch. Gcrswaldo (Bökenberger

Heide am grossen und kleinen Karautzen, Sumpf vor Schwemm-
pfuhl).

3I1K Curcx 679. dioc.ca L. Mokrin (langer Bruch), Buchheide

(Wicrtcn am Victniannsdorftr Wege), bei Gcrswaldo sehr häufig,

z. B. Wiesen am llau.s»ee, vor der Fei'gitzcr Mühle, Gustavsruh.

680. diaticlM Hud«. niclit selten. 681. arenaria L. Jungfernheide.

082. yraecox Schrei), nicht Holten. 683. vtd'pina L. häufig. 684. mu-

ricata L. Kirchenheide, Gamlenilzer Heide u. a. 685. paraduxa

Willd. Mokrin, Bachhcidc, Btcmpnitz u.a. Gerswalde (Wiesen am Haus-
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see, bei Schifferhof). 686. panniculata L. Mokrin, Buchheide, Kir-

chenheide. Gerswalde zerstreut. 687. diandra Kth. Biichheide

(Wiesen am Hammerfliess. Gerswalde (Wiesen am Haussee, am
grossen Karautzen). 688. leporina L. Jungfernheide, Kirchen- und

Buchheide. G-erswalde. 689. echinata Murr. Kirchen- und Buchheide

häufig. 690. elongata L. Mokrin und Buchheide. 691. canescens L.

Mokrin. 692. remota L. Mokrin, Buchheide häufig. 693. stricta Good.

Buchheide. Gerswalde häufig. 694. Goodenoughii Gay. Mokrin,

Enchheide. 695. pilulifera L. nicht selten. 696. montana L. Gers-

walde (Bökenberger Heide). 697. ericetorum Poll. häufig. 698. verna

Vill. häufig. 699. limosa L. Mokrin (Moosbruch), Bnchheide (Wiesen

am Vietmannsdorfer Weg). Gerswalde (Bökenberger Heide, Sümpfe

vor Schwemmpfuhl, hinter Vossberg, Bruch hinter Mittenwalde,

Blankenseeer Bruch, am grossen Krinert). 700. flacca Schreb. Buch-

beide. lO'i. paniceaJu. häufig. 1Q2. pallescenslj. Buchheide, Mokrin,

Stempnitz, Kirchenheide. 703. digitata L. Kirchenheide, Buchheide

(Reiherort). Stempnitz (Gänselake und Mittelbusch) nicht selten.

Lychen (Buchheide). Gerswalde (Suckower Park, Bökenberger

Heide, Wald zwischen Forsthaus Stegelitz und Hessenhagen). 704.

distans L. Buchheide. Gerswalde (Wiesen am Haussee, bei der

Suckower Schneidemühle). 705. flava L. häufig in verschiedenen

Formen, b. lepidocarpa Tausch. Stempnitz (ßohrbruch). 706. sil-

vatica Huds. Buchheide (Steinberg'sche Lake viel). Stempnitz (Gänse-

lake). Lychen (Buchheide). Gerswalde häufig. 707. Pseudo-C'yperus

L. nicht selten. 708. rostrata With. am Wege nach Vietmannsdorf,

Mokrin, Gerswalde. 709. vesicaria L. z. Th. Buchheide, Mokrin,

Gerswalde. 710. acutiformis Ehrh. häufig. 711. riparia Curt. nicht

selten. 712. filiformis L. Gerswalde (Bökenberger Heide, Sumpf

vor Schwemmpfuhl, Sumpf hinter Vossberg). 713. Mrta L. sehr

gemein.

94. Gram in a Juss.

3^0. Digraphis 714. arundinacea (L.) Trin. gemein.

^'S\. Änthoxanthwn 715. odoratum L. häufig.

3SS. Panicum 716. sanguinale L. nicht selten. 717. lineare

Krocker häufig. 718. viride L. häufig. 719. glaucum L. Gerswalde

auf Brachäckern hin und wieder.

3^3. Milium 720. effusum L. Kirchenheide, Buchheide nicht

selten. Gerswalde (im Park, Bökenberger Heide u. s. w.)

394. Stipa 721. pennata L. Zehdenick (bei Falkenthal). Gers-

walde (Eulenberge bei Flieth, am Eande des Tanger).

335. Nardus 722. stricta L. Jungfernheide häufig (Trift). Gers-

walde.
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3 «6. Phleum 723. pratenseh. häufig. 724. Boclnneri Wib. Bürger-

garteu, Jungfernbeide, Gandenitzor Heide. Gerswalde (Ealenberge,

Fergitzer Berge. Ruine vor Kaakstedt u. s. vr.) Lychen

397. Alopecurus 725. pratensis L. liänfig. 726. genicidahis L.

Stempiiitz. 727. fulvus Sm. desgleichen in Gräben.

39S. Agrostis 728. vulgaris With. häufig, b. stolonifera L. in

Gärten. 729. alba L. nicht selten. 730. spica venii L. gemein.

339. Calamagrostis 731. lanceolata Rth. Kaualwiesen, Stemp-

iiitz, Gerswalde (Spökbruch, Sümpfe am Wege nach Neudorf'). 732.

epigea (L.) Rth. häufig. 733. neglecta (Ehrh.) Fr. Jungfernheide.

784. arnndinacen (L.) Rth. Stempnitz, dem Forsthause gegenüber,

Buebheide. Gerswalde (Bökenberger Heide), f arenaria (L.) Rth.

Vor Vietmannsdorf an der Strasse.

330. HolctLS 735. lanatus L. gemein. 736. mollis L. Stemj^nitz.

331. Avena 737. elatior L. nicht selten. 738. pubescens L.

häufig. 739. pratensis L. Plessensruh. Gerswahie (Wegränder vor

und hinter Gustavsruh).

333. Aera 74U. caryoiihyllea L. Stempnitz (Kultur am Wege
nach Vi,etmannsdorf.) Gerswalde. 14:1. praecox Li. ebendaselbst. Gers-

walde (Götscheudorfer Heide). 742. caespitosa L. nicht selten.

333. Weingaertnena 743. canescens (L.) Beruh. Jungfernheide.

am Wege nach der Ziegelei Gerswalde.

33-1:. Sieglingia 114. decumbens (L.) Beruh. Buchheide.

33d. Arundo 745. Phragmites L. häufig.

336- Melica 746. nutans L. Kirchen- und Buchheide nicht

selten. Lychen. Zehdenicker Forst (Exin.) Gerswalde (Suckower

Tanger, Bökenberger Heide, hinter Mittenwalde). 747. uniflora Retz.

Kircbenhcide (am Graben). Petznicker Heide. Buchheide (Reiher-

ort). Gerswalde (Bökenberger Heide, hinter Mittenwalde).

337. Briza. 748. media L. häufig.

338. Koeleria 749. cristata (L.) Pers. häufig. 750. glauca (Schk.)

D. C. dr-sgieichen.

33tl Dactylis 751. glomerata L. häufig.

340. Poa 752. annua L. gemein. 753. nemoralis L. häufig in

Laubwäldern. 754. palustris L. am Kanal. 755. comprcssa L. Gcrs-

walde nicht selten, z. B. Parkmauer. Lychencr Stadtmauer. 756. tri-

vialis ]j. liier und da. 757. 2)ratcn$is L. gemein.

341. (Jlyccria 758. ßuitans (L.) R. Br. häufig. 759. 2>licata Fr.

Kircheiih'ide, Templiner) und Lychcner Buchheide; Brennickcns

Werder hei Lychen. 760. aquatica (L.) Wahlb. häufig.

313. Festuca 761. elatior L. Eichwerder, Buchlieidc, Gers-

Vrrlia.ji-Jl. .1. bot. Vcrclnn f. »rand. VIII. 3
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walde häufig. 762. gigantea (L.) Vill. Buchheide. Lychener Winkel.

763. ovina L. gemein. 764. rubra L. nicht selten.

343. Cynosurus 765. cristatus "Li. häufig.

3J:4ä:. Bromus 766. asper Murr. Gerswalde (Bökenberger Heide).

Lychener Winkel. 767. inermis Leyss. Lychen am Wurlsee. 768.

sterilis L. Bürgergarten. G-erswalde. Lychen (Stadtmauer). 769. tec-

torum L. gemein. 770. secalinus L. häufig. 771. mollis L. gemein.

84:5. Brachypodium 112. silvaticum (Huds.) P. B. Buchheide.

Gerswalde (Bökenberger Heide). Lychener Winkel. 773. pinnatum

(L.) P. B. Gerswalde (Suckower Park und Forst). Lychen.

340- Triticum 114:. repens L. gemein, var. caesium Presl.

häufig. 775. caninum L. Gerswalde (Buchwald zwischen Pinnow und

Hindenburg).

34:f . Hordeum 116. murinum L. gemein.

348. Lolium 111. temulentum L. gemein. 778. perenne L.

häufig. 779. remotum Schrk. Gerswalde unter Lein (bei Willmine mit

Cuscuta Epilinum). f muUiflorum Lmk. Gerswalde (vor Mittenwalde).

2. GYMlSrOSPERMAE.

95. Coniferae Juss.

34®. Pinus 780. silvestris L. gemein, f Strobus L. angepflanzt.

* Picea excelsa (Lmk.) Lk. Gandenitzer Heide.

* Abies alba Mill. ebenda.

* Larix decidua Mill. ebenda.

350. Juniperus 781. communis L. sehr gemein.

II. CEYPTOGAMAE.

96. Ly copodiaceae D. C.

351. Lycopodium 782. Selago L. Kirchenheide (am Graben).

Himmelpforter Forst (bei Bredereiche). Zehdenicker Forst (am Königs-

wege). 783. annotinum L. Stempnitz (Rohrbruch), Zehdenicker Forst

(bei Deutschboden, am Königswege). Himmelpforter Forst. Gers-

walde (Bökenberger Heide). 784. clavatum L. häufig, z. B. Mokrin

am Moosbruch, Buchheide (an der Judenlake). Stempnitz (Speck-

bruch, Mittelbusch), Gerswalde (Bökenberger Heide, Krohnsfenn).

b. tristachyum Hook. Buchheide (Reiherort), Zehdenicker Forst (am

Königswege). 785. complanatum L. Buchheide an verschiedenen

Stellen zahlreich, Stempnitz (Rohrbruch), Gandenitzer, Himmelpforter

Forst, Lychen (Buchheide, Winkel und Weggenbusch).

97. Equisetaceae L. C. Eich.

359. Equisetum 786. arvense L. gemein. 787. pratense Ehrh.
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Buchheide häufig; Stempnitz (au der Gänselake), G-erswalde (Böken-

berger Heide). 788. silvaticam L. Buchheide, Stempnitz sehr häufig.

Zehdenicker Forst (Cappesche Heide), Gerswalde (Kölpiner Heide,

Eaiuc vor Neudorf). 789. Heleocharis Ehrh. häufig. 790. palustre L.

häufig in verschiedenen Formen. 791. hiemale L. Buchheide häufig,

bisweilen grosse Flächen überziehend, so Bärenbruch. Bürgerheide

am Seeufer. Am grossen Lychensee.

98. Ophioglossaceae R. Br.

3d3. Ophioglossiim 792. vidgatumT-i. Lychen: Retzower Quellen-

bruch, Brennickens Werder, Winkel Heiland. Gerswalde (am Haussee).

354r. Botrychium 793. Lunaria (L.) Sw. an der Ahrensdorfer

Hütung zahlreich. Zehdenick (Mittelweg am Exin). Lychen (Weggen-

busch),

99. Osmundaceae R. Br.

35d. Osmiüida 794. regalis L. Zehdenicker Forst (besonders

häufig rechts von der Chaussee zwischen Zehdenick und Vogel-

sang, ferner am Königsweg bei Wesendorf).

100. Polypodiaceae R. Br,

3SA- Polypodium 795. vulgare L. Buchheide (Teufelsgarten

am Seeabhange), Lychener Buchheide (am Seeabhange überaus

häufig). Gandenitzer Heide (bei der Jägerbrücke), Gei'swalde

(Mauern in Buchholz und Friedenfelde u. s. w.)

357. Ptens 796. aquilina L. gemein, b, lanuginosa Hook.

Gerswaldc (Bökenbcrger Heide).

a5§. Blechnum 797. Spicant (L.) Witb. Zehdenicker Forst

(am Königswege, bei Neuhof).

350. Asjilenum 798. Trichomanes L. Dorfmaucr in Kuliz.

Lychen: Kirchhofmauer in Sähle Heiland. Gerswalde (Dorfmauer

in Buchholz). 799. Ruta muraria L. Stadtmauern in Temiilin und

Lychen. Kirchhofsmauer in Sähle bei Lychen Heiland und in Kuhz
Fick. 800. Filix femina L, gemein.

3GO. Phegopteria 801. Dryopteris (L.) Fdc. Buchhcidc (Reiher-

ort), Jungfernlieidc (am Sceufcr) Bürgerheide (am Sccufer) Kirchcn-

heidc. Lycliener Builihcidc. Gerswaldc (Bökenbcrger und Kölpiner

Heide, hinter Mittcuwalde). 802. polypodioidea Föc. Boytzenburg

(Mellenaucr Buchwald) Fick.

301. Jspidiurn 803. Thclyptcria (L.) Sw. sehr häufig, b. Ro-

gaetzianum Bl. Bnclihcidc (am Hufeisen), c. incisiim Aschs. Buch-

hcidc (am HiifeiH(.ii), Kirclicnlieide (um 'l'iiinitel). 801. Filix maa

(L.) Sw. liüufig, z. I>. I5ncli- uncl Kirchcnlicide, Kanalwicsen. 805.

3*
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cristatum (L.) Sw. Mokrin, Jungfernheide (Schäferwiese). G-erswalde

(grosses Spökbruch). 806. spinulosum (Eetz.) Sw. häufig, in ver-

schiedenen Formen, besonders b. dilataium.

Nachträge zur Geographie der m Westfalen beob-

achteten Laubmoose

(bis zxim. 1. Noverciber 1865).

Von

Dr. H. Müller in Lippstadt.

Ich habe von vornherein meine in dieser Zeitschrift veröffent-

lichte „Geographie der in Westfalen beobachteten Laubmoose" nur

als einen ersten Entwurf betrachtet, der noch vieljährige weitere

Durchforschung des Gebiets nöthig hat, um für einen auch nur

annähernden Abschluss reif zu sein. Schon jetzt wäre ich im Stande,

eine lange Liste neuer Funde als Nachtrag hier aufzuzeichnen.

Ich will mich jedoch, im Hinblick auf eine später jedenfalls nöthig

werdende Umarbeitung meines ersten Entwurfs, vorläufig darauf

beschränken, die nöthig gewordenen Berichtigungen und die für

die einzelnen westfälischen Flora-Gebiete ganz neu hinzugekommenen

Arten hier nachzutragen. Die für Westfalen überhaupt neu hinzu-

gekommenen Arten sind mit einem * bezeichnet.

1. Die westfälische Ebne.

1. Dicranella crispa Hdw. Bei Handorf an thonigen feuchten

Abhängen ziemlich reichlich W. (Westfalens Laubmoose No. 296.)

Berichtigung. Was ich früher als Dicranella curvata von

Handorf aufgeführt habe, war ein inniges Gemenge von fruchtender

D. crispa und steriler D. heteromalla

!

2. Dicranum majus Turn. An Wallabhängen bei Handorf,

fruchtend W. (W. No. 209.)

3. Dicranodoniium longirostre Schwgr. Spärlich und steril auf

faulen Baumstümpfen bei Handorf W.
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Berichtigungen.

Fünftes Heft.

Seite 202, Zeile 19, von oben, lies: Erica scoparia L. statt E. strictaD onn.

,, 203, „ 9, von unten, „ Gassis granulosa Bosc statt Cassi-

daria Tyrrhena.

Achter Jahrgang.

"Seite IV, Zeile 12, v. u. lies: abbreviatifolia statt icmadophila.

„ V, „ 15, v. u. „ Klossow statt Klossom.

„ VII, „ 4, v. o. „ ausser statt unter.

„ VIII, ist zu den in Küstrin erwählten Ehrenmitgliedern Oberlandes-

gerichts-Rath Dr. Neilreich in Wien hinzuzufügen.

,,
X, Zeile 5, v. u. lies: Nerven statt Sterne.

„ XI, „ 2, v. o. „ Silsterwitz statt Silsternetz.

„ XII, „ 12, v. u. „ angegeben statt gesehen.

„ XIII, „ 15, v. u. „ hellgrünem statt hellgrünen.

„ „ „ 13, v. u. ,, lauchgrünem statt lauchgrünen.

„ „ „ 9, v. u. ,, stutzt statt stützt.

„ XIV, „ 9, v. o. „ Grasgarten statt Grasgraben.

„ „ „ 5, v. u. „ mir statt nur.

„ „ „ 5, v. u. „ Tracht statt Frucht.

„ XXI, ,, 7, v. o. „ z. Th. statt z. B.

„ „ „ 18, v. u. „ Hess statt Herz.

„ 5, „ 2, v. u. „ Thalloidima statt Thalloidina.

„ 96, „ 16, v. o. ,, der statt des.

„ 104, „ 4, v. o. ,, Lissina statt Lissima.

„ 108, „ 16, v. o. ist die Standort Erdfälle südlich von Schwane-
feld zu streichen, da derselbe nur eine an-

dere Bezeichnung der Zeile 15 erwähnten
„Wolfskuhlen" ist.

„ 116, „ 9, v. o. fehlt zu Anfang das Zeichen f
„ 12t, „ 4, v. u. lies: Wenderoth statt Wendernth.

„ 135, „ 19, v. u. fehlt zu Anfang das Zeichen f.

„ 148, „ 9, v. o. lies: Behndorf statt Behnsdorf.

„ 163, ,, 5, v. o. „ Jakobsbusch statt Sülzeberg.

" 179
' " '

v
' °*

( lies: Gothenwiese statt Gotenswiese.
„ ii £, „ ji, v. u. ;

„ 181, ,, 5, v. u. lies: Magyarhon statt Magyarkon.

„ 182, „ 12, v. o. „ vorgezogenen statt angezogenen.

„ „ „ 16, v. o. „ W. u. Grab, statt W. von Grab.

M 183, „ 1, v. u. ist die Besser'sche Originalpflanze durch eine

Verwechselung in den Notizen des Verf. als

behaartblättrig angegeben; die Blattober-

flächen derselben sind kahl.

„ 184, „ 5, v. o. Hess: Boiss. statt Bodm.

Neunter Jahrgang.

„ XIII, „ 20, v. o. lies: Oelpflanzungcn statt Obstpfl.

„ XVI, „ 5, v. o. „ alba Desv. statt aequidentata D'Urv.

„ „ ,, 15, v. o. „ illyricus statt chaerophylleus.

„ XVII, „ 17, v. o. „ varia Host statt dasycarpa Ten.

„ XVIU, „ 4, v. o. „ aristatum Barth statt junceum L.

„ „ „ 7, v. u. „ Werder statt Werber.

„ XIX, „ 13, v. u. „ Seiten statt Sorten.

„ XX, „ 5, v. o. „ pteridoiogischer statt pteuridologischer.
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Verbesserungen von Druckfehlern.

Heft II.

Seite 10. Zeile 6. v. o. lies Caprifoliaceae statt Canrifoliaceae.

„ 169. „ 1. v. o. „ 169 statt 691 (bei nicht allen Exemplaren).

Heft III. und IY.

10. v. u. lies citrullifolium statt citrallifolium.

„ 595 statt 295.

„ (Pers.) Loud. statt (Loud.) Pers.

„ Elsholtzia statt Elsholia.

„ Aquilegia statt Aqaileja.

„ laciniatum statt laciniata.

„ S. statt G.

„ Stenactis statt Steuactis.

,,
Cerastium statt Ceratium.

,, Artemisia statt Artesmisia.

„ Tilsit statt^Tllsit.

Heft Y.

lies W. G. statt G. W.

„ leucosperma statt leacosperma.

o. fehlt das Bastardkreuz-Zeichen zwischen r/a;;/*-

noides und argenteo-repens.

lies olivacea statt olivacca.

„ aquilegiaefolium statt aquilegifolium.

„ Desp. statt Derp.

„ Lythrum statt Lytrum.

„ 394 statt 94.

VI. Jahrgang.

Seite 296. Zeile 3. v. u. lies .ff. Spruce statt 6'. Spruce.

„ 306. „ 1. v. o. „ Salix statt Solix.

Seite III. Zeile 12. v. 0.

»>
70.

55
10. v. u.

)>
77.

55
18. v. u.

j)
193.

55
6. v. u.

?>
195.

55
21. v. 0.

»5
198.

55
11. V. u.

» 210.
55

6. v. u.

J5
216.

55 .15. v. u.

5>
230.

55
2. v. u.

55
249.

55
3. v. 11.

„ 393.
55

13. v. u.

55 394.
55

9. v. u.

Seite III. Zeile 4. V. 0,

55
III.

55
3. v. u.

5)
IV.

55
4. v. o.

5*
115.

55
1. V. 0.

55
119.

55
13. v. u.

55
126.

55 1. V. 0.

55
131.

)5
13. v. o.

55
249.

55
13. v. o.
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Seite III. Zeile 4. v. 0.

„ IV.
11

9. v. u.

„ XVIII. „ 14. v. u.

» 36. 11
1. V. 0.

60.
JJ

18. v. 0.

„ 75.
1}

17. v. u.

„ 145. 11
14. v. 0.

„ 155.
11

2. v. 0.

„ 199.
11

20. v. 0.

YII. Jahrgang".

lies Juni statt Juli.

„ 207 statt 206.

„ südlicheren statt sädlicheren.

,,
Crtz. statt Ctrz.

,,
tataricum statt tatarica.

,, Casp. statt Carp.

„ Pirola statt Pirula.

„ öhamaejasme statt Chumaeiasme.

,, Scapkyfera statt Scgphyfera.

Till. Jahrgang.

Seite III. Zeile 16. v. o. fehlt Schpr. hinter icmadophila.

„ 20. „ 21. v. o. fehlt Scop. hinter (L.)

,,
70. „ 16. v. u. lies serratum statt sevratum.

„ 78.
,,

1. v. o. ,, Cardamine statt Cardumine.

., 80. „ 21. v. o. „ Pilosella statt Plllosella.

„ 108. „ 7. v. u. ,, bulbosa statt balbosa.

„ 115.
,, 6. v. u. „ luteus statt lutens.

„ 118. „ 1. v. u. fehlt (Mnch.) hinter L.

,, 119. „ 14. v. o. lies tenuifolia statt tennifolia.

„ 127. „ 9. v. o. „ Cicuta statt Cicata.

„ 134. „ 10. v. u. „ Huds. statt Hads.

„ 138.
I „ 20. v. u. „ L. statt A.

„ 167. „ 14. v. u. „ Carex statt C.

ii
171.

,,
13. v. o. ,, fatua statt factua.

IX. Jahrgang.

setze L. hinter Calceolus und Sehr, hinter iht

psiforme.

setze Rieh, hinter autumnalis.

lies 85. statt 84. und setze L. hinter minor.

„ 11. Mai statt 10. Mai.

„ Wild, statt Wild.

„ Potamogeton statt P.

„ epigeios statt epigejos.

„ riparium Lasch statt rip.

„ 150. füge hinzu das Zahlzeichen 150 auf der Seite hinter 149.

„ 150. Zeile 7. v. o. lies III. statt IV.

X. Jahrgang.

Seite 38. Zeile 4. v. o. lies pumila statt punila.

,', 51. ,, 10. v. o. „ maculosa statt inuculosa.

Seite III. Zeile 3. v. u.

„ III.
ii

6. v. u.

» ni.
ii

7. v. u.

„ 41. )F
8. v. u.

„ 104.
11

13. v. u.

„ 106. „ 10. v. o.

» 107. 11
10. v. u.

„ 142. 2. v. u.
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Seite 56. Zeile 18. v. o. lies Neuhaldensleben statt Neuhaldsusleben.

„ Achill :a statt Achillca.

und Zeile 20. v. o. lies Coronopus statt coro-

nopus

.

lies Alcheniilla statt Allchemilla.

,, Berteroana statt Berteroiana.

„ truncata statt truncuta.

,, dasyclados statt dasyglados.

„ dasyclados statt dasylados.

„ gramineus statt grumineus.

,, Bhacomitrium statt Bhcomitrium.

„ Schk. statt Schm.

„ Nestl. statt Nerti.

,, 6?. sudeticum statt Ä svdeticmn.

„ Sauter statt S anter.

„ (Schult.) statt (Schalt.)

XI. Jahrgang.

Seite V. Zeile 8. v. o. lies erste statt achte. \ (Bei nicht allen

„ V. „ 10. v. o. „ tagende statt liegende. / Exemplaren.)

„ XVI. „ 4. v. o. „ X. statt IX.

„ XVI. „ 13. v. u.
,;

19. statt 18.

XII. Jahrgang.

Seite 112. Zeile 13. v. o. lies Tetralix statt Tdraxil.

,, 134. Anm. Zeile 6. v. u. schalte ein hinter „Vogesen": (statt „Was-

genwald").

„ 137. Zeile 4. v. o. lies Standort statt Boden.

„ 140. „ 19. v. o. „ Ceratozamia statt Ceratosamia.

„ 143. „ 10. v. u. ,, Juen-nan statt Jiin-nan.

86.
5?

18. v. u.

93.
?J

3. V. 0.

99.
5>

17. V. 0.

103. 5» 14. V. 0.

112.
JJ

11. V. 0.

125. „ 2. V. u.

126.
5)

1. V. 0.

126.
5J

14. V. u.

141.
J5

12. V. u.

147.
?)

17. V. 0.

149.
)J

11. V. u.

153. » 8. V. u.

166. „ 16. V. 0.

166. » 19. V. u.
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